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Unter einer kleineren Anzahl von Chemikalien und zusammen­
gesetzten Mitteln, die zur Abtötung von Parasiten innerhalb eines Tier­
körpers wirksam und geeignet erscheinen können, stehen der Tetra­
chlorkohlenstoff und die aus ihm gefertigten Präparate mit an erster 
Stelle. Die sichere und schnelle wurmtötende und wurmauflösende Wir­
kung dieser Substanz wird durch zahlreiche Berichte bestätigt, von 
denen einige aus der neueren Zeit angeführt seien: 

Ernst (1926) behandelte 4 Schafe gegen Distomum hepaticum mit "Egelin". 
"Wirkung war gut." 

Hupka (1928) behandelte 80 Schafe mit "Serapis" (Tetrachlorkohlenstoff) in 
Kapselform. "Heilung trat ohne Ausnahme ein." 

Johnen und Zunker (1926) behandelten 32 Pferde mit je 80,0 "Univerrn", 
einer "festen Lösung" von CCl" gegen Ascaris megalocephala. "Nach einmaliger 
Behandlung waren 29 Patienten von den Ascariden befreit." 

Jones (1928) behandelte 24 Jungrinder mit 5,0-10,0 reinem Cel, nach vor­
herigem Fasten der Tiere. "Erfolge waren gut." 

Kiessig (1927) behandelte 808 Schafe mit dem tetrachlorkohlenstoffhaitigen 
"Serapis S. B. 444" und bezeichnet das Präparat als ein außerord{'ntlich zuver­
lässig wirkendes Mittel zur Abtötung der im Schafkörper parasitierenden Leben-gel. 
Es tötet diese innerhalb der Gallengänge rasch und sicher ab. 

Montgomery (1926) behandelte 372 Schafe mit {'iner einmaligen Dosis von 
5 ecm Tetrachlorkohlenstoff. "Erfolg war gut." 

Nöller, GlU8chke und Schmid (1926) behandelten 5 Schafe mit dem 82% CCI,­
haitigen Präparat "Serapis S. B. 444". Ergebnis:" Vom 6. Tage an war bei 4 Tieren 
der Kot frei von Leberegeleiern, bei einem Schaf wurde bei der Sektion am 6. Tage 
ein halber, halbzenetzter Leberegel und 2 Lanzettegel in den Gallengängen ge­
funden. " 

Arch. f. Tierheilk. 62. 
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Dieselben (1926) behandelten 2 Schafe mit je 20,0 reinem CCl,. "Bei einem 
Tier ergab die Sektion am 5. Tage, daß kein Leberegel mehr vorhanden war; bei 
dem anderen Tier wurden am 9. Tage 2 Lanzettegel gefunden." 

Dieselben (1926) behandelten ein Schaf mit 20,0 CCl4 und 4,0 TerpentinöL 
"Die Sektion, am 4. Tage vorgenommen, ergab 53 tote Egel." 

N öller und Schmid (1926) behandelten 5 Schafe mit dem tetrachlorkohlenstoff­
haItigen Präparat "Egelin'. "Wirkung war zuverlässig." 

Dieselben (1927) behandelten subcutan 3 Schafe mit in Paraffinum liquidum 
gelöstem Tetrachlorkohlenstoff. Erfolg: "Alle Leberegel waren abgetötet." 

Dieselben (1927) behandelten intraperitoneal 4 Schafe mit CCI4 • "Bei der 
Schlachtung zeigten sich die Tiere frei von Leberegeln." 

Beddon (1927) hält den Tetrachlorkohlenstoff für ein außerordentlich wirk­
sames Mittel zur Behandlung leberegelkranker Schafe. 

Von einer zufriedenstelIenden und schnellen Wirkung des Tetrachlorkohlen­
stoffes auch gegen parasitische Nematoden (Magennematoden, Ancylostomen, 
Trichostrongyliden, Pferdestrongyliden, Oxyuren, Ascariden u. a.) wird von Allerb 
(1922), de Blieckund Baudet (1923 und 1924), Hall (1921 und 1923), Hampton (1922), 
Bweet (1925) und anderen Autoren berichtet. 

Die kunstvolle Aufgabe, die ein derartiges wurmtötendes Mittel zu 
erfüllen hat, besteht darin, lebende Parasiten innerhalb lebenden Organ­
gewebes abzutöten, ohne letzteres in seiner Funktion zu stören oder es 
gar zu schädigen. Es ist auf diese schwierige Eigenart der Wirkungs­
weise eines solchen Heilmittels zurückzuführen, daß fast ausnahmslos 
jeder Bericht über Erfahrungen mit Tetrachlorkohlenstoffbehandlungen 
gleichzeitig über mehr oder weniger erheblich schwere Vergiftungs­
erscheinungen des behandelten Individuums spricht. In der deutschen 
und besonders in der amerikanischen Literatur sind zahlreiche, aller­
dings sich teils stark widersprechende Beschreibungen von CC14-Ver­
giftungserscheinungen und Vergiftungen beim Menschen und den ver­
schiedensten Tierarten zu finden * . 

In Sonderheit wird über die Dosierungshöhe des Tetrachlorkohlen­
stoffes und seine verursachten Vergiftungserscheinungen bei Pferden 
recht verschieden geurteilt. 

de Blieck und Baudet (1923) gaben durch die Schlundsonde an Fohlen 10,0 bis 
50,0, an erwachsene Pferde 100,0--150,0 CCl4 und beobachteten bei 14 Tieren 
keinerlei Schädigung. 

Dieselben stellten (1924) durch erneute Versuche fest, daß Fohlen bis zu 200,0 
und erwachsene Pferde bis zu 400,0 CCl, ohne jeden Schaden vertragen können. 
Sie empfehlen aber auf Grund dieser Versuche, zu therapeutischen Zwecken einem 
Pferde nur eine Dosis von 0,10 ccm pro Kilogramm Körpergewicht zu verabfolgen. 
Es würde dies bei einem Tier von 450 kg Gewicht einer Dosis von nur etwa 55,0 CCl4 

entsprechen. Nach ihren Erfahrungen sollen erwachsene Pferde gegen Tetrachlor­
kohlenstoff empfindlicher sein als Fohlen. 

Bellnick (1924) erprobte bei Pferden eine Dosis von 120,0 CCl" die er in 3 Ge­
latinekapseln zu je 40,0 verabfolgte. Ein Patient wälzte sich ungefähr eine halbe 
Stunde nach der Eingabe stark, beruhigte sich aber dann bald wieder von allein 

* Siehe die diesbezügliche umfangreiche Zusammenstellung von Nöller. 
G1U8chke und Schmid (1926). 
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ohne tierärztliche Hilfe. Weitere Vergiftungserscheinungen gibt Verfasser nicht an, 
hält aber auf Grund seiner Erfahrungen eine 70,0-80,0 übersteigende Dosis für 
nicht ratsam. 

Johnen und Zunker (1926) beobachteten bei 70 mit je 80,0 CCI, in Pillenform 
behandelten Pferden an nachteiligen Folgen lediglich eine mehrstündige, sich an 
die Eingabe anschließende Appetitlosigkeit. 

Demnitz (1923) gab 6 Pferden je 100,0 CCl, mit der Schlundsonde ein. Ein 
Patient zeigte 4 Minuten nach der Eingabe Taumeln, Schweißausbruch, blutigen 
Schaum im Maul, Coma, Zittern. Die Atmung war oberflächlich (52), der Puls 
klein (über 100), der Blick ängstlich, die Jugularvenen prall gefüllt, die Conjunctivcn 
cyanotisch verfärbt. Kein Husten. Nach Blutkörperchensenkung war das über­
stehende Plasma hämolytisch. Am Nachmittag des Eingabetages ergab Perkussion 
normalen Schall bis auf ein kleines Dämpfungsfeld im unteren Abschnitt der linken 
Lunge. Die Auskultation ließ deutliche Rasselgeräusche wahrnehmen. Abends 
betrug die Temperatur 40,5. Am nächsten Tage bestand im unteren Drittel der 
linken Lunge eine ausgebreitete Dämpfung, die Perkussion verursachte Schmerzen, 
Schabe- und Rasselgeräusche waren über den ganzen Thorax verbreitet zu hören. 
Abends 9 Uhr 30 Minuten erfolgte letaler Ausgang. Verfasser nimmt in diesem 
Falle Aspiration von Tetrachlorkohlenstoff an. Zwei weitere Patienten zeigten 
2 Stunden nach Verabreichung des CCI, verminderte Freßlust, die sich erst nach 
3 Tagen wieder besserte. Zwei weitere Patienten litten an Appetitlosigkeit ebenfalls 
mehrere Tage hindurch und zeigten außerdem Temperatursteigerungen. Die 
Fäces waren 3 Tage hindurch anfangs breiig, später locker und stinkend. Ein 
weiterer Patient hatte Temperatursteigerung bis 39,0, die erst am 4. Tage nach 
der Behandlung zur Norm zurückkehrte. Er zeigte ikterische Verfärbung der Lid­
bindehäute, stark wässerige, stinkende Fäces und war stark mitgenommen. Erst 
6 Tage nach der Eingabe von CCI, stellte sich bei dem Patienten die übliche Freß­
lust wieder ein. Alle 6 vom Verfasser behandelten Pferde waren während der 
nächsten Tage nach der Eingabe auffallend matt und zeigten während der ersten 
Stunden schwankenden Gang. Die Erscheinungen hält Demnitz für Symptome eincr 
Gastroenteritis und hielt sämtliche Pferde entgegen dem Ergebnis von de Blieck 
und Baudet (1923 und 1924) mehrere Tage hindurch nach der Eingabe von 100,0 CCl, 
für arbeitsunfähig. Die Tatsachen, daß nach de Blieck und Baudet (1923 und 1924) 
Pferde 400,0 CCl4 ohne jede Schädigung vertragen und andererseits Demnitz (1923) 
schon bei Verabreichung von 100,0 CCI, schwere Vergiftungserscheinungen zu 
verzeichnen hat, können nur durch individuelle Veranlagung der Patienten dem 
Tetrachlorkohlenstoff gegenüber Erklärung finden. Von Überempfindlichkeit und 
Idiosynkrasie gewisser Wesen dem Tetrachlorkohlenstoff gegenüber sprechen 
Tailor (1925) und Hall (1927). Letzterer Autor hält übereinstimmend mit Minot 
(1927) die individuelle schlechte Verträglichkeit des Mittels lediglich für eine Folge 
von Ca-Mangel im Blut des betreffenden Patienten. 

Minot (1927) schiebt sogar die alleinige Schuld an den nach CCl4-Eingabe 
beobachteten Vergiftungserscheinungen einem durch den Tetrachlorkohlenstoff 
verursachten allzu starken Absinken des Ca-Spiegels im Blute zu. Er berichtet 
von Versuchen an Hunden, bei denen die Versuchstiere nach Hebung des Blut­
Ca-Spiegels durch perorale Kalkzufuhr sehr große, sonst toxisch wirkende Dosen, 
ohne sichtbare Vergiftungserscheinungen zu zeigen, vertragen haben. 

Die Ansicht, daß eine perorale Kalkzufuhr als Prophylakticum für 
CCI4 - Vergiftungen anzusehen ist, wird durch folgende :Feststellung nicht 
bestätigt: Norris (1927). Schafe, die mit u. a. Kalk und Knochenmehl 
enthaltendem Kraftfutter gefüttert waren, vertrugen 2,0 ccm CCI, recht 

1* 
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schlecht, während Tiere mit ausschließlicher Weidefütterung Dosen 
von 15,0-20,0 CCl« ohne nennenswerte Schädigung vertrugen. 

Der allgemein anerkannten Ansicht, die auch Minot (1927) durch 
seine Versuche an Hunden bestätigt, daß sich der Blut-Ca-Wert durch 
Kalkzufuhr per os überhaupt erhöhen läßt [Hess, Calvin, Wang and 
Felcher (1923), Lasch und Neumayer (1926), Robinson and Huffman 
(1926)], widersprechen z. B. die Feststellungen folgender Autoren: 

Andersen (1924). "Zu- oder Abnahme der Ca-Zufuhr blieb auf die Blutkalk­
werte ohne Einfluß." 

Blum, Delaville et van Caulaert (1924). "Die Blutkalkwerte sind von der 
Nahrung ziemlich unabhängig." 

Mirvish (1926). "Die Art der Ernährung, insbesondere die Zufuhr von Kalk­
salzen, spielt für den Blut-Ca-Spiegel keine oder eine nur untergeordnete Rolle." 

Über die Höhe des physiologischen Blut-Ca-Spiegels sind die An­
sichten der einzelnen Autoren recht verschieden. 

Nach Kylin (1924) und nach Kylin und Silfversvärd (1924) betragen die Blut­
und Blutserum-Ca-Werte für den Menschen 10,65-12,0 mg%. 

Koechig (1924) fand unter physiologischen Verhältnissen Blut-Ca-Werte von 
9,5-11,0 mg%. 

Tschiember (1924) gibt Blutplasma-Ca-Werte von 9,3-10,0 mg% für den 
Menschen als physiologische an. 

Richter (1924) rechnet bei einem Kaninchen mit einem Normalblut-Ca-Wert 
von 10,0-13,0 mg%. 

Leites (1924) fand beim Kaninchen unter physiologischen Verhältnissen im 
Gesamtblut Ca-Werte von 14,0-15,6 mg%. 

Leites (1924) gibt für den Hund Ca-Durchschnittswerte von 10,4-11,2 mg% 
an, während 

Stiasny (1927) Resultate von 15,0-15,6 mg% beim Hund erzielte. 
Abderhalden (1925) hält einen Ca-Durchschnittswert von 11,2 mg% bei einem 

Hund für die physiologische Norm. 
Robinson and Huffman (1926) haben durch etwa lOO Analysen festgestellt, 

daß das Rinderblut einen Ca-Wert von 3,7-14,7 mg% besitzt und die größte 
physiologische Schwankung innerhalb von 24 Stunden 2,0 mg% beträgt. 

Abderhalden (1925) stellt für das Pferd einen Ca-Durchschnittswert von 11,1 mg % 
auf. 

Schultz (1929) bezeichnet bei Pferden Ca-Werte von 11,3-11,5 mg% als 
leicht gesenkt, während er Werte von 13,1 mg% als über der Norm liegend be­
trachtet . .y erfasser hält eine Veränderung des Blut-Ca-Spiegels von 11,3-11,5 mg % 
innerhalb von 11 Tagen (4. VI. bis 15. VI. 1928) schon für eine Steigerung, läßt 
somit im Gegensatz zu Robinson and Huffman (1926) physiologischen Schwankun­
gen durch 11 Tage hindurch gar keine Grenzen. 

Von den verschiedensten Ursachen, die zu physiologischen Schwankungen 
des Blut-Ca-Spiegels führen können, sprechen unter vielen anderen die Autoren: 
Blanchetiere et Brocq-Rousseu (1926), Ginsburg (1928), Kitayama (1927), Kylin 
(1924); Leites (1924), Mirvish (1926), Reiss und Marx (1928), Riddle und Warren 
(1926), Robinson and Huflman (1926). 

Aus den bisher über die toxische Wirkung des Tetrachlorkohlen­
stoffes angeführten, sich teils widersprechenden Erfahrungen treten be-
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züglich der Therapie bei Pferden 2 Fragen hervor, deren Klärung auf 
Grund von mehreren systematischen Versuchen angebracht schien: 

1. Welche Vergiftungserscheinungen zeigt das Pferd nach Eingabe 
von Tetrachlorkohlenstoff, und wieweit hängen diese mit einem Sinken 
des Blut-Ca-Spiegels zusammen ~ 

2. Können auch beim Pferd die Vergiftungserscheinungen durch 
vorherige Ca-Fütterung vermieden werden ~ 

Zwecks Klärung dieser Fragen wurden 20 Versuche in der Medizi­
nischen Klinik der Tierärztlichen Hochschule zu Berlin ausgeführt. 

An Hand früherer Klinikaufzeichnungen ergab sich, daß in den Jahren 
1927 -1929 insgesamt an 48 Pferden eine Wurmkur mit CCl4 vorge­
nommen worden war. Es erhielten: 

38 Pferde eine Dosis von 80,0 CCl4 

1 Pferd 75,0 CCl4 

1 70,0 CCl4 

4 .60,0 CCl4 

1 50,0 CCl4 

2 25,0 CCl4 

1 20,0 CCl4 

Bei den 48 Patienten wurden folgende Erscheinungen beobachtet: 
.., .. 

~ 'g ~ ." e.o'" 
'" 

c.., 
.~ := ~ ~~~ ... '" '".0< 0 " '" ].;~ Ikterus Sonstiges 
~ 'g S 

'" 
:f~ ~ Il< S 

'" '" .. .o=~ 
'" >,gj "'1.~ "'1 
"'1 

Bei 8 Patienten . ·1 + I + + 
I 

+ [{KolikerscheinUngen und 

" 6 
" 

: I 

+ I + - + benommenes Sensorium. 

2 + 
[ 

+ + I + 
{Tremor der Muskulatur,After-

" " atmen. 

" 8 I + + - + " 2 -
, 

+ - + " ., I 
I 

" 
6 

" 
, + 

\ 

- - + 
" 6 

" + - - -

" 7 
" - - - + 

3 .. \ Keme Erschemungen 

Zu meinen folgenden Versuchen fanden durchweg ältere Versuchs­
pferde, die sich in mäßigem Ernährungszustand befanden, Verwendung. 
Vor Beginn der Versuche standen die Pferde einen Tag lang in völliger 
Ruhe, bei einheitlichem Futter im Stall, um jede Beeinflussung der Ver­
suchsergebnisse infolge Überanstrengung, Hunger oder Durst auszu­
schalten. Die Fütterungszeiten blieben während sämtlicher Versuche 
die gleichen: 7 Uhr, 12 Uhr, 17,30 Uhr. Vor Versuchsbeginn wurde 
jedes Tier eingehend auf seinen Gesundheitszustand hin, insbesondere 
auf Krankheiten der Zähne, Lungen und Nieren untersucht. 
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Physiologische Abweichungen vom Normalbefund einzelner Organe 
sind bei dem jeweiligen Versuch verzeichnet. Die pünktliche und gleich­
mäßige Fütterung und Tränkung sowie die Mischung der besonderen, 
selbst abgewogenen Kalkgaben mit dem Futter, wurde besonders über­
wacht. 

Der zur Verwendung gelangte Tetrachlorkohlenstoff war stets frisch 
aus der Hochschulapotheke bezogen und wurde bei allen Versuchen 
mittels der Nasenschlundsonde verabfolgt. Zur Einführung der Sonde 
wurden die Pferde in einen Notstand gestellt. Auf möglichst tiefe Ein­
führung der Sonde bis kurz vor den Magen wurde geachtet, um eine 
Reizung der Oesophagusschleimhaut durch Tetrachlorkohlenstoff zu 
vermeiden. Nach Demnitz (1923) können sonst auf reflektorischem Wege 
Kardiospasmus und antiperistaltische Bewegungen entstehen, die dann 
den Te,trachlorkohlenstoff zwischen Sonde und Oesophagusschleimhaut 
in oraler Richtung bewegen würden und damit eine Aspiration ermög­
lichten, was ich allerdings nicht beobachtet habe. Die Eingabe erfolgte 
bei allen Versuchen vormittags, nachdem die Tiere morgens weder ge­
tränkt noch gefüttert waren, dergestalt, daß, wie in der Klinik seit lan­
gem üblich, zuerst 1 1 Wasser, dann der Tetrachlorkohlenstoff, dann 
wiederum 2-31 Wasser zum Ausspülen der Sonde verabreicht wurden. 
Die starke Nachspülung mit kaltem Wasser sollte jede Möglichkeit 
einer Aspiration, auch möglichst der rücksteigenden CCl4-Dämpfe ver­
hindern. Das zum Schluß der Eingabe in der Sonde befindliche Wasser 
wurde durchgeblasen und so auch noch in den Magen befördert. 

Der Blut-Ca-Spiegel wurde nach der Mikrocalciummethode von de 
Waardt festgestellt, die im Prinzip darin besteht, daß mit Citrat un­
gerinnbar gemachtes Blut bzw. Plasma mit Oxalat gefällt und die aus 
dem Niederschlag freigemachte Oxalsäure durch Permanganat be­
stimmt wird. 

Verwandte Reagenzien: Sol. Natr. citrici 5%, Sol. Ammon. oxalici 
6%, Acid. sulfur. verdünnt, n/l0 - Sol. Kalii permang. (Faktor 0,879). 

Das Blut wurde täglich wechselnd aus der rechten und linken Vena 
jugularis entnommen und mit dem Blutstrom ein vorher mit 1 ccm 
Citrat beschicktes Zentrifugenröhrchen von 12 ccm Fassungsvermögen 
angefüllt. Nach 15 minutenlangem Zentrifugieren bei 2-3000 Um­
drehungen pro Minute wurde in 2 Zentrifugenröhrchen je 1 ccm Plasma 
und 1/2 ccm Sol. Ammon. oxalici getan, vorsichtig geschüttelt und dem 
Ca-Oxalat 20 Minuten Zeit zum Ausfallen gelassen. Die Waschungen des 
Ca-Oxalatniederschlages fanden mit 2 ccm doppelt destilliertem Wasser 
und jedesmaligem 10 minutenlangen Zentrifugieren 3mal statt. Das 
Waschwasser wurde abgegossen, nicht abpipettiert. Der Oxalatnieder­
schlag wurde mit 0,3 ccm Acid. sulfur. und 1 ccm destilliertem Wasser 
versetzt.. Die Röhrchen kamen zwecks Lösung des Calciumoxalates in 
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ein Wasserbad von 50-60°, dann fand unter ständigem Umrühren bei 
dieser Temperatur die Titration der jeweiligen Doppelproben der Blut­
entnahmen mit n/lOO - Kaliumpermanganatlösung statt, welche jeweils 
aus der n/10 - Permanganatlösung durch Verdünnen mit destilliertem 
Wasser hergestellt wurde, bis eine schwache Rosafärbung, die mindestens 
1/2 Minute anhielt, eintrat. 

Die Zahl der abgelesenen Kubikzentimeter n 1100 - Permanganatlösung 
wurde mit 20 (dem Faktor einer Normalcalciumlösung) multipliziert 
und auf diese Weise die Ca-Menge in Milligramm für 100 ccm Plasma 
errechnet_ Der Durchschnittswert von den beiden Blutproben fand für 
die Beurteilung des Ca-Wertes für die entsprechende Blutentnahme 
Verwendung_ 

Für ein und denselben Versuch wurden sowohl zur Blutentnahme 
wie auch zur Verarbeitung des Plasmas ständig dieselben Röhrchen 
und Glasstäbe zum Umrühren verwandt. Sämtliche Utensilien kamen 
zwecks Reinigung nur mit doppelt destilliertem Wasser in Berührung_ 
Zur Titration diente eine graduierte Präzisionsbürette_ Jedes Reagens 
hatte seine eigene Pipette. Auf eine gleichmäßige Auslaufgeschwindig­
keit der Flüssigkeiten aus den Pipetten wurde geachtet_ 

Die im August und September 1928 getätigten Vorversuche, den 
Ca-Spiegel festzustellen, erstreckten sich auf 40 Ca-Doppelfeststellungen 
an 14 gesunden Pferden. Als Resultat der physiologischen Höchst­
schwankungen innerhalb 12 Stunden wurde 0,7 mg% gefunden_ 

Auf Grund der widersprechenden Ca-Angaben in der Literatur und 
zum Ausgleich der ermittelten Tagesschwankungen, entschloß ich 
mich, für die Versuche den Ca-Wert täglich 3-4mal festzustellen, um 
dann die dadurch erhaltenen Tagesdurchschnittswerte gegeneinander 
auswerten zu können. 

Die in den jeweiligen Versuchstabellen für Ca-Resultate eingesetzten 
Striche bedeuten, daß aus der betreffenden Blutprobe kein Ergebnis zu 
erzielen war. 

Zu den zu jedem Versuch gegebenen Kurvenaufstellungen bemerke 
ich, daß dieselben keinen Anspruch auf physiologische Richtigkeit er­
heben, da die Länge der Nächte unberücksichtigt geblieben ist. Der 
eingezeichnete Pfeil gibt den jeweiligen Zeitpunkt der erfolgten Tetra­
chlorkohlenstoffeingabe an. 

Bei 16 Versuchen wurde täglich die Senkungsgeschwindigkeit der 
Blutkörperchen festgestellt, um einen Einfluß der Blut-Ca-Menge auf 
die Senkungsgeschwindigkeit auszuproben. 

Das Blut zur Feststellung der Senkungsgeschwindigkeit der Erythro­
cyten wurde zwecks Ausschaltung physiologischer Einwirkungen [vgl. 
hierzu: Brummer (1926), Devulder (1926), Friedemann (1924)] innerhalb 
eines Versuches stets pünktlich um dieselbe Zeit entnommen_ Ein Maß-
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zylinder, der mit 4 ccm 3,6proz. Natrium-Citratlösung beschickt war, 
wurde bis zu 20 ccm mit Blut aufgefüllt. Aus diesem wurde eine gra­
duierte Präzisionspipette von Leitz (10 ccm) vollgesogen und der Ery­
throcytenstand alle 5 Minuten bis zu 45 Minuten, alsdann nochmals 
nach 24 Stunden, abgelesen. 

Das Additionsergebnis dieser 10 Ablesungen ·wurde zwecks Fest­
stellung eines Durchschnittswertes durch 10 dividiert und der Durch­
schnittswert zur Herstellung einer Senkungsübersichtskurve bei den 
betreffenden Versuchen verwandt. 

Bei den Versuchen V und VI wurde täglich 4 bzw. 3mal zu verschie­
denen Tageszeiten die Senkungsgeschwindigkeit der Erythrocyten fest­
gestellt. 

Ich kam durch Vergleich der einzelnen Senkungsresultate über­
einstimmend mit PreobraSenski und Starostjuk (1927) zu dem Ergebnis, 
daß die individuelle Senkungsgeschwindigkeit im Verlauf des Tages 
praktisch dieselbe bleibt, weshalb ich mich bei den weiteren Versuchen 
mit einem Senkungsresultat am Tage begnügte. 

Für ein und denselben Versuch fand stets derselbe Maßzylinder 
und dieselbe Pipette Verwendung. 

Die Versuche sind fortlaufend mit Nr. I-XX durchnumeriert. 
Die Versuche I-VII sind nach der eingegebenen CCI4-Menge, auf 

Lebendgewicht berechnet, geordnet und dienen im besonderen der 
Lösung der Frage, ob und wieweit bei Pferden die Tetrachlorkohlen­
stoff-Vergiftungserscheinungen mit einem Sinken des Ca-Spiegels im 
Blut zusammenhängen. 

Versuch I. 
Versuchspterd. Kennzeichen: Stute, leichtes Wagenpferd, dunkelbraun, 

Blässenstern, 2 Widerristdruckflecke rechts, über 24 Jahre alt, 1,51 m Stockmaß, 
Ernährungszustand sehr schlecht, 267 kg. 

Eingabe: Am 1. X. 1928 8 Uhr: 40,0 CCl, = 0,15 g pro Kilogramm Körper­
gewicht. 

IUh I Ca 1 Dur~h·1 Temp.1 IAtem'l Vergiftungserscheinungen Datum I . r-I Eingabe schmtt Puls fre-
zeit mg% I mg% Grad quenz 

1: I 

I 

} 11,8 1 38,0 136 1928 111,6 12 
28. IX. .12.0 

: 11,4 
I 

} 11,9 37,9 38 14 
12,4 

15 12,0 } 12,0 38,1 38 14 

18 ,12,0 
} 11,9 38,2 38 14 

i 11,8 
29. IX. 9 1 12,4 } 12,1 \ 38,0 40 12 

I n.8 
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Datum i\ U~r­
zelt 

1928 : 12 
29. IX.! 

I 15 
! 

1
18 

30. IX. 9 

12 

15 

18 

1. X. 9 

12 

15 

18 

2.X. 9 

12 

15 

18 

3. X. 9 

12 

15 

18 

4. X. 9 

12 

15 

18 

Eingabe 

40,0 CCI4 

Versuch I (Fortsetzung). 

. Ca I Dur~h-I Temp,l IAtem-1 
' I schmtt I Puls Ire- Vergiftungsuscheinungen 
, mg~ri I P1g~1o Grad quenz 

i I 
11,8 } 12 0 138 0 38 14 12,2 ' , 

12,4 } 124 38 1 40 14 
12,4 ' , 

~i:~ } 12,0 38,2 40 14 

11,4 } 11,9 38,1 38 14 
12,4 

11,4 } 11 7 I 38 1 40 12 12,0 ,., 

11,8 } 12 1 382 40 I 14 
12,4 ' , 

12,2 } 12,2 38,2 38 14 

11,6 } 11 8 38,0 38 12 
12,0 I ' 
~;',~ } 12,3 39,0 42 14 Matt. Umsehen nach 

dem Leib 
11,8 } 11 5 386 38 12 Frißt nicht 
11,2 ' , 

i~',~ I} 10,7 38,3 40 14 Conjunctiven blaß mit 
schwachem Gelb­
schimmer 

11,8 
11,6 
11,2 
12,2 
11,4 
11,0 
11,2 
11,8 

} 11,7 

} 11,7 

} 11,2 

} 11,5 

38,0 40 

38,1 38 

38,3 40 

38,3 40 

11,6 } 11,6 37,9 38 

12,8 } 12,5 37,9 40 
12,2 

12,2 } 12,2 38,5 38 
12,2 

12,4 } 11,9 38,4 38 
11,4 

12,0 } '12,0 38,0 36 
12,0 

11,4 } 11,8 38,1 38 
12,2 

i;:~ } 12,2 38,2 40 

12,0 } 12 3 38 2 40 
12,6 ' I ' 

14 

14 Matt, Kot schlecht ge­
ballt 

12 Frißt gut 

12 Conjunctiven haben 
Gelbschimmer 

12 Frißt nicht 

14 Kot breiig 

14 Frißt sehr wenig 

14 

12 

12 Ohne Befund 

14 

14 Bis 9. X. 1928 beob­
achtet 
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V er8uch8ergebni8. 
1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegel 

in mg%: 
Am 28. IX. 1928 11,90 I 
am 29. IX. 1928 12,12 Durchschnittlich 12,00 
am 30. IX. 1928 11,98 
am 1. X. 1928 11,57 = um 3,58 % gesenkt 
am 2. X.1928 11,52 = um 4,0% gesenkt 
am 3. X. 1928 12,05 = in normalen Grenzen 
am 4. X. 1928 12,07 = in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 1. X. 1928 mit 10,7 mg%. 
Ca 3. Die Temperatur stieg 

28. lI. 29. 'f. f 
1J am 1. X. 1928 au 39,0 an 

Ca . A und war an den beiden fol-
12 ... _ 

genden Tagen übernormal 
I--l---l-----c:---\,~---t---t----j stark schwankend. 11 

T. 
1039 

38 

A. 
3715 

10 
5 

1 

A. 

'10 "'~" r"" """""""""' " . ........................ . 

30~~--~------~--~------~ 

Abb. 1. 

Ver8uch 11. 

4. Der Puls blieb ohne 
Veränderung. 

5. Die Atemfrequenz blieb 
ohne Veränderung. 

6. Die Tage der Appetit­
losigkeit betrugen 2. 

7. Die sonstigen festge­
stellten Vergiftungserschei­
nungen erreichten am 1. und 
3. X. 1928 ihren Höhepunkt. 

Versuchsp/erd. Kennzeichen: Stute, schweres Zugpferd, Braunschimmel, 
Mähne und Schweif dunkel, hinten links hochgefesselt, 18 Jahre alt, 1,66 m Stock­
maß, Ernährungszustand mäßig schlecht, 513 kg. 

Eingabe: Am 18. IX. 19289 Uhr: 100,0 Cel! = 0,19 g pro Kilogramm Körper­
gewicht. 

Datum I u~r'l Eingabe I Ca I ~~~~~ Temp·1 Puls \Ai:e~'1 Verg'iftungserscheinungen 
zelt mg% mg% Grad... quellz 

=1=3~=i=~=. i==9=i=== I ~;:~ !} '12,0 38,0 i 40 \ 14 1 

12 

16 

14. IX. 9 

12 

111,4 } 11 8 37,7' 40 I 12 
1122' I 
I ~~:~ } 11,6 37,8 38 1 12 

! ~i'~ } 12,0 38,1 38 I 12 

! ~~:~ } 11,3 37,8 40 I 14 
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I Uhr­Datum 1 
'

1 

zeit 

1928 16 
14. IX .. 

15. IX. 9 I 

12 

14 

17. IX. 9 

12 

16 

18. IX. 9 

12 

16 

19. IX. 9 

12 

16 

20. IX. 9 

12 

16 

21. IX. 9 

12 

16 

22. IX. 9 

12 

16 

Eingabe 

100,0 CC14 

Versuch II (Fortsetzung). 

Verglftungserscheinungen 

11,2 } 11 3 37 8 1 40 . 14 \ I I I 

11,4 ' I ' 

11,6 } 11,6 I 38,0 38 12 
- I 

12,2 } 12 2 1 37 7 36 12 
12,2 ' I ' 
12,2 } 123 377 38 14 
12,4 ' , 

11,4 } 11,8 38,1 38 14 
12,2 

12,2 } 12,2 37,7 40 12 

11,6 } 12,0 37,8 38 14 
12,4 

11,2 
11,8 
10,8 
10,4 

} 11,5 38,0 38 14 Umsehen und Schlagen 
nach dem Leib 

} 10,6 

11,4 } 114 
11,4 ' 

37,2 32 

37,31 32 

11,0 } 107 37,7 34 
10,4 ' 

9,8 1} 99 379 i 34 
10,0 I ' I ' 
11,2 '} 11 3 378 36 
11,4 ' , 

11,6 
12,6 

} 12,1 38,1 40 

12,0 } 123 
12,61 ' 

1=-1 } 12,1 

37,6 36 

37,7 36 

g:~ } 11,6 38,1 40 

12,4 } 12 0 37,7 40 
116 ' 

12:0 I} 12,3 37,7 38 
12,6 1 

11,6 i} 117 38 
11,8 1 ' 

11,0 '} 11 8 37 7 38 
12,6 I. ' , 

~~'~ I} 1l,3 37,9 40 
, j 

12 Frißt nicht, Puls schw., 
1 scharrt 

12 I Conjunctiven sind 

I 
schwach gelblich 

12 Verstärkte Darmge­
räusche 

12 i Frißt sehr wenig, Puls 
schwach 

12 . Conjunctiven sind gelb­
lich 

12 

14 Frißt nichts 

14 \ Conjunctiven sind 
schw. gelblich, blaß 

12 

12 

14 

12 

12 

14 Bis 24. IX. 1928 beob­
achtet 
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Ca. 
13 

12 

11 

1 
10 39 

9 38 

A. 
3715 

10 P. 
550 

'10 

30 

K. Pelckmann: 

1J.lI. 1'f 15. 17. 18. 19. ZOo U 22. 

ca .! ~~J ~ /~, /~ 

... .... " , I I~ \ /f .I '-~ , , 
'-J .- , 

\ t' 

I 
-,--

\ I I I • 
I ,I 

T. I I I 
'\,./ '-""" "-.../ "-"" 0 , V-- V '\....I V 

,·_·./---·l· .... ·- ....... 
- A. 

--- f--' _ ..... ;-----
I 

p -.. __ ...... -.................................. .. ·· .. ··r .. · .. .e .... ·· 

Abb.2. 

Versuchsergebnis. 

1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegel 
in mg%: 

Am 13. IX. 1928 11,80) 
am lrIX.-1928 -11,53 . . 
am 15. IX. 1928 12,03 = durchschmttlIch 11,85 

am 17. IX. 1928 12,00 
am 18. IX. 1928 11,17 = um 5,75% gesenkt 
am 19. IX. 1928 10,63 = um 10,30% gesenkt 
am 20. IX. 1929 12,17 = um 2,70% erhöht 
am 21. IX. 1928 11,97 = in normalen Grenzen 
am 22. IX. 1928 11,60 = in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 19. IX. 1928 mit 9,9 mg%. 
3. Die Temperatur fiel am 18. IX. 1928 auf 37,2 und war an den 

heiden folgenden Tagen übernormal schwankend. 
4. Die Anzahl der Pulse senkte sich am 18. und 19. IX. bis auf 32. 
5. Die Atemfrequenz blieb ohne Veränderung. 
6. Die Zahl der appetitlosen Tage betrug 3. 
7. Die sonstigen festgestellten Vergiftungserscheinungen waren am 

18. IX. am stärksten ausgeprägt. 
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Versuch III. 
Versuchspferd. Kennzeichen: Stute, leiohtes Wagenpferd, Kohlrapp, Strioh­

sohnippe, Stiohelhaar, links erblindet, 3 Gurtenfleoke links, hinten beiderseits 
halb gefesselt, 20-22 Jahre alt, 1,52 m Stookmaß, Ernährungszustand gut, 382 kg. 

Eingabe: Am 27. XI. 1928 8 Uhr: 100,0 CeI, = 0,26 g pro Kilogramm Körper­
gewioht. 

Eingabe 

1928 10 
23. XI. 

14 

18 

24. XI. 10 

14 

18 

26. XI. 10 

14 

18 

27. XI. 10 100,0 0014 

14 

18 

28. XI. 10 

14 

18 

Ca hnitt Temp. Pul f 
\ \ 

Durch, \ 1 IAtem'l 
~g% S~g% Grad 8 q~~ 

. I 

g:~ } 11,2 37,7 34 1O! 

~~:g } 11,5 37,7 34 1O! 

~~:~ } 11,7 37,9 34 10 

11,4 } 11,4 37.7 34 10 

~~:~ } 11,2 37,6 32 10 

g:~ } 11,3 37,8 34 12 

~~:g } 11,5 37,7 34 10 

~~:~ } 11,6 37,8 34 10 

~~:~ } 11,3 37,9 34 10 I 

10: 

VergiftungserscheInungen 

~~:: }11,1 37,8 34 

~~:! } 11,4 37,9 34 

~~:~ } 10,8 38,5 36 

10 Frißt nioht, auffallend 
ruhig, matt 

~g:; } 10,5 38,1 32 

11,0 
10,6 
10,2 
10,2 

} 10,8 

} 10,2 

38,4 32 

38,81 32 

10 Vergißt das Kauen, häu­
figer Kotabsatz 

10 Feuohter Husten, Con­
junotiven blaß mit 
Gelbsohimmer 

10 Frißt nioht, Puls kaum 
fühlbar 

10 Etwas benommen, sehr 
ruhig 
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Versuch UI (Fortsetzung). 

Datum I uhr'f zelt 
Eingabe 

[ Ca I D~;Ch' l Temp .! lAtem. r 
! schnitt I Puls fre· 
: mg% mg% i Grad I. quenzl 

Vergiftungserscheinungen 

29. Xl. 1 10 I :::! I) 10" 1,,,1 130 Atem sehr tief undruhig. 

30. XI. 

1. XII. 

2. XII. 

I 
1 14. : 

lS 

10 

14 

lS 

10 

14 

lS 

10 

14 

i lS 

Ca 
13 

12 

1/ 

T. 
1039 

938 

S 

104 } I I läßt den Kopf hängen 
! 9:8 10,1 3S,0 1 30 S Sensorium etwas ge-

i 9,8} I I trübt, frißt nicht 
i 10,0 9,9

1
37,9 30 10 Conjunctiven haben 

gelbl. Schimmer 
i 10 2 } I 
i 10' 6 i 10,4 37,7 30 10 Liegt am Tage viel, et-
I ' , was benommen 
110,0 !} 37,6 32 10 Frißt nicht, Puls schw. 111,0 10,5 

1 10,8 1\10 9 37,7 32 10 Conjunctiven haben 
1 11,O IJ ' gelb!. Schimmer 

1 11 0 } 
I ll:6 I 11,3 37,6 34 10 

\ 1l,5 \} 11,5 37.7 34 10 Frißt nicht 

1
11,6 \} 37,7 34 10 11,4 1l,5 

1 11 ,0 I} 37,6 34 10 11,4 I 11 ,2 

' II 0 I} 111:s 1l,4 37,7 34 10 

1118 I} 
34 / I ll:4 ! 1l.6 j 37.8 10 Bis 6. XII. 1928 beob-

achtet 

23;U: 2l' 2G. 27. 28. 25. 30. 1JJJ: 2. 

:.:./'­
A. 

I ~ 
/ 

,...-

-
37~ ~A~~--~--~-4---4---4---4---4--~ 

10 P _:- _ .. / ~'-i-'r-- _____ .. _.- _._.-
550 

IfOf- p i 
30 .............. .;. .............. ... ... . 

Abb. 8. 
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Blutkörperchensenkung. 

Nach Minuten [ 23. XI. l u. XI. ! 26. XI. i 2i. XI. 
I ' 

~8. XI. j 29 . XI. I 30. XI. 1. XII. 2. XII. 

I 
i I 

I 
-.. ~~=~-~= =~= =~ 

5 9,7 9,8 9,6 9,8 H,H H,7 9,8 9,9 9,6 
10 9,0 

\ 

9,3 
\ 

8,8 
\ 

9,:~ 9,5 9,0 9,2 9,5 9,1 
15 8,2 8,7 8,0 8,6 8,7 7,9 8,2 8,6 8,3 
20 7,4 

\ 
8,0 7,3 I 7,9 7,8 6,9 7,4 7,8 7,5 

25 6,6 
I 

7,3 6,5 

\ 

7 ,2 6,8 6,1 6,5 7,1 6,8 
30 5,9 I 6,6 5,8 6,7 6,1 5,2 5,8 6,4 6,2 
35 5,2 

\ 

6,1 5,1 I 6,1 5,5 4,7 5,2 5,7 5,6 
40 4,7 5,5 4,5 I 5,6 5,0 4,1 4,6 5,1 5,0 
4.'> 4,2 5,1 4,0 

I 
5,2 4,4 3,7 4,1 4,6 4,5 

24 Std. 2,8 I 2,8 2,8 2,6 2,5 2,4 2,5 2,6 2,5 

Durchschnitt i 6,37 ! 6,92 I 6,24 6,90 I 6,62 ! 5,97 I 6,33 I 6,73 I 6,51 

5~-+--+-~~-+--~~~-r--+---1 

Abb.4. 

Versuchsergebnis . 
1 . Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegel 

in mg % : 

Am 23. XI. 1928 1I ,43 j 
am 24. XI. 1928 1I,30 = durchschnittlich 1l,40 
am 26. XI. 1928 1l ,47 
am 27 . XI. 1928 1l,1O um 2,63% gesenkt 
am 28. XI. 1928 10,50 um 7,89 % gesenkt 
am 29. XI. 1928 10,20 um 10,53% gesenkt 
am 30. XI. 1928 10,60 um 7,02% gesenkt 
am 1. XII. 1928 1l,47 in normalen Grenzen 
am 2. XII. 1928 1l,40 in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 29. XI. 1928 mit 9,9 mg%. 
3. Die Temperatur stieg am 27. XI. 1928 auf 38,5, am 28. XI. 1928 

auf 38,8 und war am 29. XI. 1928 noch übernormal h och. 
4. Die Anzah l der Pulse war nach einem Anstieg am 27. XI. auf :~6, 

am 28., 29. und 30. XI. bis auf 30 erniedrigt . 
. 5. Die Zahl der Atemzüge sank am 29. XI. auf 8. 
6. Die Zahl der appetitloscn Tage bet rug 5. 
7. Die sonstigen festgestellten Vergiftungserscheinungen zeigten sieh 

vom 27. bis 30. XI. gleichbleibend stark. 
8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperc!wll hielt sich nach 

CCl4 -Eingabe in denselben Grenzen wie yorher, dagegell war das End­
sediment na eh Eingabe wrkleinert. 
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Versuch IV. 

Versuchspferd. Kennzeichen: Stute, mittlerer Landschlag, lichtbraun, Spitz­
stern, links 1, rechts 2 Sattellagendruckflecke, hinten links unregelmäßig halb 
gefesselt, 16-18 Jahre alt, 1,58 m Stockmaß, Ernährungszustand mäßig schlecht, 
452 kg. 

Eingabe: Am 12. XI. 1928 10 Uhr: 120,0 CC1, = 0,26 g pro Kilogramm Körper­
gewicht. 

Datum I u~r·1 Eingabe I Ca I ~~~i~~ I Temp·r Puls IA::e~·1 
zelt i mg% mg% Grad quenz 

====~==~I =========d~~~~~==~==~~~================= 

Vergiftungserscheinungen 

1928 10 
7. XI. 

14 

18 

8. XI. 10 

14 

18 

9. XI. ; 10 I 
14 

18 

12. XI. 10 

14 

18 

13. XI. 10 

14 

18 

\ 

120,0 CC1, 

~~:: } 11,1 37,7 ·34 10 

~~:~ } 11,4 37,6 32 10 

~~:~ } 11,6 37,7 32 10 

11,0 
11,6 
12,2 
12,4 
11,0 
11,8 

} 11,3 

} 12,3 

} 11,4 

37,6 32· 10 

37,7 32 10 

37,8 34 10 

~;:g } 12,1 37,7 32 10 

11,3 } 11,3 37,9 32 10 

12,0 } 12,0 37,8 32 10 
12,0 

10 11,0 
11,4 
11,2 
10,6 
11,2 
11,6 

} 11,2 I 37,8 34 

} 10,9 38,5 34 

} 11,4 39,0 44 

10 Kot wässerig, stinkend 

10,4 } 10 3 38,2 30 " 10 
10,2 ' 

12 Frißt nicht, Puls schw., 
Sägebockstellung, 
dehnt Hals u. Hinter­
beine, liegt viel 

Frißt nicht, Sensorium 
stark benommen, 
senkt den Kopf 

10,7 } 10,7 , 38,21 30 

11,6 } 11 4 I 383 . 32 ! 12 
11,2 ' I ' 

10 Liegt viel mit gedehn­
tem Hals, häufiger 
Kotabsatz 

:\Iatter, schwankender 
Gang, Conjunctiven 
sind gelblich I I ! • 
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Datum I u~r-I zelt 

i 

1928 \ 10 
14. XI. 

14 
I 
11 18 
I 

\ 

15 . XI. 1 10 

16. XI. 

17. XI. 

14 

18 

10 

14 

18 

10 

14 

18 

Ca 
13 

1Z 

11 

T. 
1039 

38 

Versuch IV (Fortsetzung). 

Eingabe a schnitt mp. Puls Ire. c I Durch- i Te I iAtem'l 

mg% I mg% I Grad I quenz 
Vergift ungserschelnungen 

I 
10,4 

} 10'8 137'9 32 12 Sehr ruhig, Atmung 
11,2 oberflächlich 
11,0 12 Kot weich geballt, mit } 11,1 ! 37,9 32 
11,2 Schleim überzogen 
11,0 

} 11,3 38,0 32 10 Conjunctiven haben 
11,6 gelb!. Schimmer 

10,8 
} 10,9 37,9 32 10 

11,0 
11,8 

} 11,4 37,8 30 10 Ohne Befund 
11,0 

10,8 } 11 2 
11,6 \ ' 

37,8 32 10 

11,0 
} 11,5 37,7 I 32 10 

12,0 
11,4 

} 11,6 37,8 32 10 
11,8 
11,0 

} 11,0 37,9 32 10 
11,0 

11,2 
} 11,3 37,7 32 10 

11,4 
1 11,4 } 11,7 r 37,7 32 10 
112,0 

i 11,6 } 11,3 / 37,8 / 32 10 Bis 24. XI. 1928 beob-
11,0 achtet 

7.:rJ 8 9 10 11 12 13 1!1' 15 

I ~ 
Ca 'A /' ~ ..... -, "I .-. 1/"\ '" J ..... , 

IA~ ;' , I I J'-
\ '" 

~l 
v 

... 

/ ~ 
r-

A. r.-- r Vj 
o~-+-~_. 

J7 1$ P. 

0 

105 

S'f 

J Or- p. 
.... .. - ... .... . . . ... .. . 

Arch. t. Tierh.llk. 62. 

_ .. /_r .~.~ 

," .... 
-~"' ..... 

Abb. ö. 

---- --r-.-

" . . . .. ..... . ........ 

2 
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Blutkörperchensenkung . 

Nach Minuten I 7. XI. , 8. XI. I 9. Xl. 112. XL I 13. XL Il4. Xr. 115. XI. I 16. XL.117. XI. 

5 9,9 9,0 9,5 9,9 9,8 9,8 9,8 9,8 9,7 
10 9,1 7,9 8,5 9,7 8,9 9,1 9,1 9,1 8,7 
15 8,0 6,7 7,2 8,8 7,8 8,0 8,1 7,9 7,3 
20 6,8 5,8 6,3 7,4 6,7 6,8 7,2 6,8 6,4 
25 5,9 4,8 5,3 5,9 5,6 5,9 6,3 5,7 5,3 
30 5,0 4,3 4,7 5,0 4,8 5,0 5,6 4,8 4,7 
35 4,3 3,9 4,3 4,2 4,3 4,3 5,0 4,2 4,3 
40 3,8 3,6 4,0 4,0 3,9 3,8 4,5 3,8 4,0 
45 3,5 3,4 3,7 3,7 3,6 3,5 4,1 3,5 3,7 

24 Std. 2,4 2,6 2,7 2,5 2,6 2,4 2,4 2,6 2,6 

Durchschnitt I 5,87 I 5,20 I 5,62 I 6,11 I 5,80 I 5,86 I 6,21 I 5,82 I 5,67 

Abb.6. 

Versuchsergebnis . 
1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegel 

m mg % : 
Am 7. XI. 1928 11,371 
am 8. XI. 1928 11,50 = durchschnittlich 11,45 
am 9. XI. 1928 11,47 
am 12. XI. 1928 11,17 = um 2,44% gesenkt 
am 13. XI. 1928 10,80 = um 5,61 % gesenkt 
am 14. XI. 1928 11,10 = um 3,06% gesenkt 
am 15. XI. 1928 11,17 = um 2,44% gesenkt 
am 16. XI. 1928 11,37 = in normalen Grenzen 
am 17. XI. 1928 11,43 = in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 13. XI. 1928 mit 10,3 mg%. 
3. Die Temperatur stieg am 12. XI. 1928 auf 39,0 an und war an 

den beiden folgenden Tagen noch erhöht. 
4. Der Puls zeigte am 12. XI. 1928 einen zahlenmäßigen Anstieg 

auf 44. 
5. Die Zahl der Atemzüge war am 12, 13. und 14. XI. 1928 erhöht. 
6. Die Zahl der appetitlosen Tage betrug 2. 
7. Die übrigen festgestellten Vergiftungserscheinungen hielten vom 

12. bis 14. XI. 1928 gleichbleibend stark an. 
8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen war nach der 

CCl4-Eingabe etwas vermindert; das Endsediment zeigte durch die Ein­
gabe keine Veränderung. 
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Versuch V. 
Versuchspferd. Kennzeichen: Stute, leichtes Wagenpferd, dunkelbraun, 

Blässenstern, 2 Widerristdruckflecke rechts, über 24 Jahre alt, 1,51 m Stockmaß, 
Ernährungszustand sehr schlecht, 267 kg. 

Eingabe: Am 8. X. 1928 8 Uhr: 80,0 CCI, = 0,30 g pro Kilogramm Körper­
gewicht. 

I - . 
Datum IUhr.\ Eingabe 

Zelt 

1928 9 
28. IX. 

12 

15 

18 

29. IX. 9 

12 

15 

18 

30. IX. 9 

12 

15 

18 

8. X. 9. 80,0 CCl4 

I 
12 1 

15 

18 

9. X. 9 

12 

15 

18 

\ 
Ca ~~~~~ 1

1

, Temp'I' Puls IA::e~-1 Vergiftungserscheinungen 
mg% mg% Grad Iquenz 

12 ~~:g } 11,8 1

: 38,0 36 

~~:! } 11,9\ 37,9 38 14 

12,0 } 12,0 i 38,1 38 

120 } ! 11'8 11,9
1
38,2 38 

, i 

121,4 } 12,1 38,0 40 
1 ,8 

14 

14 

12 

g:~ } 12,0 38,0 38 14 

~;:! } 12,4 I 38,1 40 14 

12,2 } 12 0 I 382 
11,8 ' , 40 14 

11,4 
12,4 
11,4 
12,0 
11,8 
12,4 
12,2 

12,4 
12,0 
12,2 
12,2 

} 11,9 

} 11,7 

} 12,1 

} 12,2 

} 12,2 

} 12,2 

38,1 38 14 

38,1 40 12 

38,2 

38,2 

37,8 36 14 

37,8 38 

12,0 } 12,3 38,0 38 i 12 
12,6 I 

12 Conjunctiven blaß. Sehr 
apathisch, matt 

Frißt nicht, Sägebock­
steIlung, läßt den 
Kopf hängen 

Conjunctiven porzellan­
farben mit gelblichem 
Schimmer 

12,0 } 11,8 37,7 36 i 10 
11,6 

12,4 .} 12,6 
12,8 

11,4 } 11,9 
12,4 

I
, 12.0 } 12,1 

12.2 

10,4 } 10,7 
,11,0 

38,1 36 

38,3 32 

38,2 38 

10 

10 Frißt sehr wenig, Puls 
stark klopfend 

12 Apathisch 

38,4 I 38 1 14 

2* 
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Datum 
i 

Uhr· I' zeit 

1928 9 
1O.X. 

12 

15 

18 

1I.X. 9 

12 

15 

18 

12.X. i 9 

12 

15 

18 

15. X. 9 

12 

15 

18 

Eingabe 

K. Pelckmann: 

Versuch V (Fortsetzung). 

I Durch· I I /Atem./. Ca schnitt Temp. Puls fre- Vergiftungserscheinungen 
mg% mg% Grad quenzi 

10,2 } 10,3 
10,4 

~~:! } 11,4 

11,2 } 11 8 
12,4 ' 

11,2 } 11 3 
11,4 . ' 

11,6 } 11,7 
11,8 

~~:~ } 11,9 

11,6 } 11 6 
11,6 ' 

11,8 } 1l,8 

40,0 52 

40,2 64 

40,1 52 

40,0 60 

39,9 66 

40,2 58 

40,1 64 

39,5 64 

12,0 } 12,1 \39,4 60 I 
12,2 

~k: } 12,0 39,7 54 

~~:; } 12,5 39,9 60 

~~:~} 11,8 39,8 58 

1l,6 } II 9 38,4 42 
12,2 ' 

12,0 } 12,0 38,4 42 

11,4 } 11,8 38,7 44 
12,2 

11,6 I} 11 8 38 6 42 12,0, ' , 
I 

36 Frißt nicht, Puls stark 
klopfend, Atmung hef­
tig und angestrengt. 
Stöhnt viel. Umsehen 
nach dem Leib. Sehr 
matt,imGangschwan­
kendo Kot weich ge­
ballt, Afteratmen. 

40 

30 

22 

Conjunctiveninjiziert, 
gelblich. Glucksende 
Darmgeräusche 

22 Sehr unruhig, scharrt 
U. stampft. Kot weich 
geballt mit Schleim 
überzug. Gang sehr 
schwankend. Frißt 
fast gar nichts. Oon­
junctiven injiziert u. 
gelblich. Sporadern 

26 

30 

24 

treten fingerdick her­
vor. In der Flanken­
gegend beiderseits hat 
sich ein zweifaustgro­
ßes, heißes, schmerz­
haftes, Fingereindrük­
ke annehmendesÖdem 
gebildet. Puls klopfd. 

24 Ruhig, matt, Icterus. 

26 

32 

24 

Frißt halbe Ration. 
Ödem über Euter bis 
zur Schenkelspalte U. 

bis zur Vorbrust aus­
gedehnt. Dicke etwa 
30cm 

16 Ohne Befund 

14 Ödem weniger heiß und 
schmerzhaft. Es geht 
ab 16. X.langsa.m zu­
rück und ist a"m 22.X. 

14 

fort 
12 Bis 22. X. 1928 beob­

achtet 



Na ch 
Minuten 

5 
10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 

2 Std. 

Durch-
schnitt 
Desgl. 

Nach 
Minuten 

5 
10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 

2 Std. 

Durch-
schnitt 
Desgl. 
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Abb.7. 

Blutkörperchen8enkung. 

8. X. 9. X. 

15 

,,-

l./'-

-
......... 

10. X. 

/9 Uhr 112uhr /16 uhr l18Uhr 9 Uhr I 12Uhr I 16Uhrl18Uhr 9 Uhr 112Uhrl 15Uhr l 18 Uhr 

9,8 9,9 9,6 9,6 9,9 9,2 9,9 9,2 9,9 9,9 9,7 9,7 
9,0 9,4 8,7 8,0 9,4 7,6 9,3 7,5 8,9 9,1 9,0 9,0 
7,6 7,7 7,4 6,2 8,1 6,1 8,0 6,1 7,7 7,8 8,2 7,7 
6,2 6,0 5,9 4,8 6,7 4,9 6,7 4,9 6,4 6,6 7,2 6,7 
4,9 4,7 4,7 3,8 5,4 4,0 5,5 4,0 5,2 5,6 6,4 5,8 
4,1 3,9 3,9 3,4 4,4 3,5 4,6 3,5 4,2 4,7 5,7 5,1 
3,5 3,4 3,4 3,3 3,7 3,3 3,9 3,3 3,7 4,1 5,1 4,5 
3,2 3,3 3,2 3,2 3,4 3,2 3,5 3,2 3,4 3,7 4,5 4,0 
3,0 3,2 3,1 3,2 3,2 3,2 3,3 3,1 3,3 3,5 4,1 3,7 
2,6 2,8 2,7 2,9 2,9 2,9 3,0 2,9 2,9 3,2 3,2 3,3 

5,39 \ 5,43 \ 5,26 \ 4,84 5,71 \ 4,79 \ 5,77 \ 4,77 5,56 5,82 \ 6,31 5,95 
5,23 5,26 5,91 

11. X. 12. X. 16. X. 

9 Uhr 112Uhr 115 Uhr l18Uhr 9 Uhr I 12 Uhr I 16Uhr l18Uhr 9 Uhr 110Uhr l16Uhrl18Uhr 

10,0 9,5 9,9 10,0 9,9 9,7 9,8 9,8 9,9 9,4 9,8 10,0 
9,9 8,4 9,5 9,9 . 9,4 8,5 9,0 9,2 9,5 8,2 9,2 9,4 
9,6 7,2 8,6 9,0 8,4 7,1 7,8 8,1 8,5 6,7 7,9 8,0 
8,6 6,1 

/ 7,3 
7,5 7,2 6,0 6,9 7,0 7,4 5,6 6,9 6,3 

7,7 5,3 6,4 6,4 6,1 5,0 6,1 6,0 6,2 4,7 5,9 5,1 
6,7 4,6 5,5 5,4 5,2 4;4 5,3 5,3 5,3 4,0 5,0 4,3 
5,9 4,1 4,7 4,6 4,6 4,0 4,6 4,6 4,5 3,7 4,3 3,9 
5,3 3,8 4,3 4,1 4,2 3,9 4,1 4,1 4,0 3,6 3,8 3,7 
4,7 3,7 4,0 4,0 3,9 3,8 3,8 3,8 3,6 3,5 3,6 3,5 
3,3 3,3 3,2 3,4 3,4 i 3,5 3,4 3,4 3,1 ,3,2 3,1 3,1 

7,17\5,60 6,34 6,43 6,23 1 5,59\ 6,08 16,13 
I ! I 

6,20 1 5,26.1 5,95 1 5,73 
6,38 6,00 5,78 
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Abb.8. 

Versuchsergebnis . 

1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegel 
in mg%: 

Am 28. IX. 1928 
11,90 1 am 29. IX. 1928 12,12 = durchschnittlich 12,00 

am 30. IX. 1928 11,98 
am 8. X.1928 12,12 = in normalen Grenzen 
am 9. X.1928 11,82 um 1,50% gesenkt 
am 10. X.1928 11,20 = um 6,67 % gesenkt 
am 11. X.1928 11,75 = um 2,08% gesenkt 
am 12. X.1928 12,10 = in normalen Grenzen 
am 15. X.1928 1l,87 = um 1,08% gesenkt . 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 10. X. 1928 mit 10,3 mg%. 

3. Die Temperatur stieg nach einer geringen Erniedrigung am 8. X. 
1928 im Laufe des 9. und 10. X. auf 40,2 an, hielt sich während der 
beiden folgenden Tage auf dieser Höhe und war am 15. X. noch über­
normal hoch. 

4. Der Puls senkte sich am 9. X. 1928 auf 32, um am 10. X. auf 64 
anzusteigen, auf welcher Höhe er sich unter Schwankungen bis zum 
12. X. hielt. Am 15. X. war er noch nicht zur Norm zurückgekehrt. 

5. Die Zahl der Atemzüge ging am 8. und 9. X. auf 10 zurück und 
erreichte am 10. X. ihren Höhepunkt mit 40. Am 11. und 12. X. war 
sie noch stark erhöht. 

6. Die Zahl der appetitlosen Tage betrug 4. 

7. Die übrigen festgestellten Erscheinungen von Vergiftungen zeig­
ten sich am 10. und 11. X. am stärksten. 

8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen war nach der 
CCl4-Eingabe deutlich verringert, desgleichen zeigte das Endsediment 
eine wesentliche Vergrößerung. 
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Versuch VI. 

V I'J1'8UCMpjerd. Ke:lliilJ:eichen: WaIIa.ch, mittleres Wagenpferd, braun, ,Stiohel. 
haare auf Nase und Stirn, Sternohen, rechts und links je 3 Satteldruckfleoke, 
hinten links hoohgefesselt, über 24 Jahre alt, 1,57 m Stookmaß, Ernährungs • 
.zustand mäßig schleoht, 382 kg. 

Eingabe: Am 23. X. 1928 8 Uhr: 120,0 004 = 0,32 g pro Kilogramm Körper. 
-gewioht. 
-

Temp'j IAtem-1 
Datum lu~-\ Ca Durch-

Eingabe schnitt Puls fre- Vergiftungserscheinungen 
zelt mg% mg% Grad I quenzi 

1928 9 - 10,6 } 11,0 37,7 34 10 
l8.X. 11,4 

12 - 11,4 
} 11,5 37,7 32 10 

11,6 
16 - 10,8 

} 11,1 37,9 32 10 11,4 

19.X. 9 - 11,6 } 11,3 37,7 32 10 11,0 
12 - 11,4 } 11,4 

i 

37,7 32 10 -
16 - 11,6 

} 11,8 37,8 34 10 
12,0 

22.X. 9 - 11,6 } 11,8 37,8 34 12 
12,0 

12 - 11,6 } 11,9 37,8 34 10 
12,2 

16 - 11,8 
} 11,4 37,9 32 10 

11,0 

23.X. 9 120,0 CCl, 11,2 } 115 37,5 32 10 
11,8. ' 

12 - 11,2 
} 11,2 38,1 32 20 Frißt niohts, stöhnt, 11,2 sieht sich viel um. 

16 - 11,2 
} 11,4 38,6 36 12 Unruhig, häufiger 

il,6 Kotabsatz_ Conjunc-
I tiven blaß 

24.X. 9 - 11,2 
} 10,9 38,4 34 12 

10,6 
12 - 10,2 } 10,0 38,3 34 12 Ohne Befund 

9,8 
16 - 9,2 }. 9,6 38,4 32 12 

10,0 

25.X. 9 - 10,0 
} 8,8 38,4 32 18 Conjunotiven blaß mit 

7,6 gelbl. Sohimmer 
12 - 10,4 } 10,1 38,3 32 18 Kot weich geballt 

9,8 
16 - 10,4 } 10,6 38,6 32 18 Atmung stoßweise 

10,8 
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Datum I u~r'l' zelt 
Eingabe 

26.'x.p 

1
12 

i 16 
I 

27. X. 9 

12 

16 

29. X. 9 

12 

16 

30. X. 9 

12 

16 

5. XI. 9 

Ca 
13 

12 
16 

T. 
1Z If1 

11 WJ A 
90 

103935 

30 

.9 38 Z5 

ZO 
83715 

18. x: 1.9. 

ICa. , 
/'" ~I 

-
f-

.... 
f-T. ---
'--,-- --' . A . 

0 

01-: P. 

10 P. 
55 

'I 

3 o .......... .. ' 

K. Pelckmann: 

Versuch VI (Fortsetzung). 

Verglftungserschelnungen 

36 Frißt und säuft nichts. 
Matt, etwas apathisch 

36 Im Gang schwankend. 

40 

11,6 } 11,9 37,5 32 16 
12,2 

Atmung tief und pru­
stend, verstärkt vesi­
culär. Perkussion 
schmerzhaft. Öfters 
feuchter, matter Hu­
sten. Conjunctivenha­
ben gelb!. Schimmer 

11,4 } 11,4 37,4 32 16 Ohne Befund 

11,6 } 11,7 37,9 30 16 
11,8 

11,2 } 11,4 37,7 32 10 
11,6 1 

11,0 } 11,0137,6 32 1 12 

i 12,0 } 11,6 37,7 32 12 
11,2 

g:g } 11,1 37,6 32 12 

g:~ } 11,6 37,7 32 10 

11,0 ,} 11,2 37,8 32 12 
11,4 I 

ll,6 1} 11 8 37,5 34 10 
12,0 ' 

11,6 f} 11 4 37 7 32 I 10 I Bis 6. XI. 1928 beoh-
11,2 I " achtet 

2Z 23 2V 25 2& 27. 29 30 5 0: 

I ~ I .:., t-
""" I ", 

'. -'.-' 
. 

. /'" ... 
l\. 

, I 

1\ 
/'1 .X \ 

/ 
, j} . { , ..... 7 

,........,.~.\ " iY ......... V r- J 
, 

L ...... 

1--._-
\. _../ 'v'- ,.~ --

. ', 
'. 

....... j ............... • ' •• '0 . '· 
. ........ .. ........ .. ..... . ...... 

Abb. U. 
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Blutkörperchensenkung. 

18. X. 19. X. 22. X. 
Nach Minuten 

9 Uhr 112 Uhr 116 Uhr 9 Uhr 112 Uhr 116 Uhr 9 Uhr 112 Uhr 116 l.:hr 

5 1t,9 9,5 

I 
9,4 9,6 

I 
9,9 9,9 9,4 9,9 9,5 

10 9,2 8,1 8,2 8,4 9,0 9,2 8,3 9,0 8,3 
15 7,7 6,5 6,8 6,6 8,0 7,6 7,2 7,8 6,7 
20 6,4 5,3 5,6 5,2 6,7 6,1 6,1 6,6 5,3 
25 5,2 4,2 4,5 4,2 5,7 4,9 5,0 5,6 4,2 
30 4,2 3,5 3,8 3,5 4,8 4,0 4,2 4,5 3,6 
35 3,5 3,2 3,3 3,3 4,0 3,6 3,7 3,8 3,2 
40 3,3 3,1 3,1 3,2 3,5 3,4 3,5 3,3 3,1 
45 3,2 3,0 3,0 3,1 3,3 3,3 3,3 3,2 3,0 

2 Std. 2,8 2,8 2,8 2,8 2,8 2,8 2,8 2,8 2,8 

Durchschn. I 5,54 I 4,92 I 5,05 4,99 5,77 I 5,48 5,35 I 5,65 I 4,97 
Durchsehn. 5,17 5,41 5,32 

Nach Minuten 
23. X. ~ 21. X. I 25. X. 

9 Uhr 112 Uhr 116 Uhr 9 Uhr 112 Uhr \ 16 Uhr 9 uhr-I 12 Uhr 116 Uhr 

5 9,9 9,9 9,8 10,0 10,0 9,9 9,9 10,0 9,8 
10 9,6 9,7 8,8 9,8 9,7 9,3 9,6 9,4 9,1 
15 8,9 9,1 7,9 9,0 8,9 8,2 8,8 8,5 8,3 
20 8,1 8,1 7,0 8,1 7,5 7,2 8,0 7,6 7,5 
25 7,2 7,2 6,1 7,2 6,5 6,3 7,2 6,7 6,7 
30 6,5 6,3 5,3 6,4 5,5 5,4 6,5 5,9 6,1 
35 5,8 5,6 4,6 5,7 4,6 4,8 5,8 5,2 5,6 
40 5,2 4,8 4,1 5,0 4,0 4,1 5,2 4,4 5,1 
45 4,7 4,3 3,7 4,4 3,6 3,7 4,7 4,1 4,7 

2 Std. 3,5 3,2 3,4 3,2 3,3 3,3 3,5 3,4 I 3,5 

Durchsehn. 6,94 6,82 I 6,07 6,88 I 6,36 6,22 6,92 I 6,52 I 6,64 
Durchsehn. 6,61 6,49 6,69 

Nach Minuten 

-

5 9,9 10,0 9,7 9,8 9,7 10,0 9,8 

I 
9,9 9,8 

10 9,5 9,8 9,0 9,2 9,1 9,8 9,2 9,7 9,3 

15 8,7 9,2 8,1 8,3 8,2 9,2 8,4 I 9,2 8,6 

20 7,9 8,4 7,3 7,4 7,4 8,2 7,5 I 8,4 I 
7,8 

25 7,2 7,6 6,6 6,7 6,6 7,4 6,8 7,8 
I 

7,1 

30 6,5 6,8 6,0 5,9 6,0 6,6 6,1 I 7,1 6,4 
I 

35 5,9 6,1 5,4 5,3 5,4 5,8 5,6 6,6 i 6,9 

40 5,4 5,5 4,9 4,7 4,9 6,2 6,0 6,1 5.4 

45 4,9 4,9 4,5 4,2 4,4 4,6 4.5 5,6 6,0 

2 Std. 3,4 \ 3,3 3,2 3,2 3,5 3,3 3,3 3,5 3.4 

Durchsehn. 6,93 I 7,16 I 6,47 6,47 6,52 . 7,01 6,62 7,38 . 6,87 

Durchsehn. 6,85 6,67 6,96 
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Blutkörperchensenkung. 

Nach Minuten I 30. X. I 5. XI. 

-9 Uhr 112 Uhr 116 Uhr 9UhrI12U\lr 116 Uh~ 

I 
I 

5 10,0 9,7 9,9 9,8 I 9,9 9,9 
10 9,8 9,0 9,5 9,3 9,9 9,7 
15 9,4 8,1 8,8 8,6 9,6 9,0 
20 8,6 7,3 8,1 7,9 8,8 8,3 
25 8,0 6,5 7,3 7,3 8,1 7,8 
30 7,4 5,9 6,7 6,7 7,5 7,3 
35 6,9 5,2 6,2 6,1 6,9 6,7 
40 6,4 4,7 5,6 5,6 6,4 6,0 
45 5,9 4,3 5,2 5,2 5,9 5,6 

2 Std. 3,4 3,5 3,4 3,5 3,5 3,6 

Durchsehn. 7,58 I 6,42 I 7,07 7,00 7,65 I 7,39 
Durchsehn. 7,02 7,35 

a 1SL 19 2 2 23 2 'f. Zj 26 2 7. 29 305Zl 

~ -7 

/" -
/ 

6 

-5 
Abb.10. 

Versuchsergebnis. 

1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegel in mg % : 

Am 18. X. 1928 11,20 ) 
am 19. X. 1928 11,50 = durchschnittlich 11,47 
am 22. X. 1928 11,70 
am 23. X. 1928 11,37 = in normalen Grenzen 
am 24. X. 1928 10,17 = um 11,33% gesenkt 
am 25. X. 1928 9,83 = um 14,30% gesenkt 
am 26. X. 1928 9,80 = um 14,56% gesenkt 
am 27. X. 1928 11,70 = in normalen Grenzen 
am 29. X. 1928 11,30 = in normalen Grenzen 
am 30. X. 1928 11,30 = in normalen Grenzen 
am 5. XI. 1928 11,60 = in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 26. X. 1928 mit 8,3 mg %. 
3. Die Temperatur stieg vom 23. X. bis zum 26. X. auf 40,4, wäh­

rend sie sich ab 27. X. wieder in normalen Grenzen bewegte. 
4. Der Puls stieg am 26. X. plötzlich auf 50. Am 27. X. war er zur 

Norm zurückgekehrt. 
5. Die Zahl der Atemzüge stieg am 23. X. auf 20 an, war am 24. und 

25. X. etwas erhöht, um am 26. X. auf 40 zu steigen. 
6. Die Zahl der appetitlosen Tage betrug 2. 
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7. Die sonstigen festgestellten Vergiftungserscheinungen zeigten sich 
am 23., 25. und 26. X. gleichmäßig, wenig stark hervortretend. 

8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen wurde durch 
die CCl4-Eingabe wesentlich vermindert; das Endsediment erfuhr eine 
deutliche Vergrößerung. 

Versuch VII. 
Ver8uch8plerd. Kennzeichen: Wallach, schweres Wagenpferd, dunkelbraun, 

Milchmaul, Stichelhaare auf der Stirn, Blume, graue Mähne, 20-21 Jahre alt, 
1,51 m Stockmaß, Ernährungszustand gut, 450 kg. 

Eingabe: Am 3.11.1929 SOhr: 150,0 CCl. = 0,33g pro Kilogramm Körpergew. 

Datum Uhr· \ 
zeit 

Eingabe schmtt Puls fre· \ Ca \ DurCoh.\ Tempol IAwro.i 
mg% mg% Grad quenzl 

Vergiftungserscheinungen 

1929 101 11,S 
} 11,8\ 37,S 38 14 

31. I. I 11.S 
14: 11,6 } 12,0 37,9 40 12 

12.4 
IS 12,2 } 12,3 3S,0 40 12 

12.4 
1. II. 10 11,8 } 12,1 37,S 40 12 

12,4 
14 12,0 } 12,1 37,9 3s1 12 

12,2 
18 12,2 } 12,5 37,9 40 12 

12,8 
2. II. 10 12,4 } 12,3 37,S 40 12 

12,2 
14 11,4 } 11,9 3S,0 40 14 

12,4 
lS 12,0 } 12,2 3S,0 40 14 

12,4 
3. II. 10 150,0 CCl. 11,8 } 11,8 37,7 40 14 

14 10,6 } 11,0 38,1 44 12 Frißt halbe Ration. 
11,4 Scharrt etwas 

18 11,0 } 11,1 38,9 40 8 Apathisch, Atmung tief, 
11,2 Puls klopfend 

4.11. 10 10,2 } 10,6 37,5 36 10 Frißt nichts. Verstärkte 
11,0 Darmgeräusche, häu-

14 10,6 \} 10,6 37,7\ 36 8 figer Kotabsatz. Ver· 

38,0 I 
mehrter Durst 

18 10,2 } 10,5 36 10 Maul- u. Nasenschleim· 
10,8 haut blaß. Conjunc-

5. II. 10 10,8 } 10,9 
tiven porzellanfarben 

37,7 40 12 Frißt sehr wenig, liegt 
11,0 viel, läßt den Kopf 

14 11,2 } 11,2 38,2 40 12 hängen, häufiger Kot· 
11,2 absatz. Kot weich ge-

18 10,8 
} 11,1 38,7 44 12 ballt. Atmung tief, 

11,4 Conjunctiven haben 
gelb!. Schimmer 
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Versuch VII (Fortsetzung). 

Datum 

1929 
6.11. 

7. II. 

8. II. 

9. II. 

11. II. 

Ca 
13 

12 

1 

T. 
1039 

38 

Uhr· Elnpbe 
zelt 

10 -

14 -

18 -

10 -

14 -

18 -

10 -

14 -

18 -

10 -

14 -

18 -

10 -

14 -

18 -

1/. 
3715 A. 

10 P. 
550 

._---_.-1',,--

I Ca I Dmch· Temp'l Puls schnitt 
mg% mg% Grad 

11,8 } 11,6 37,5 36 
11,4 
10,6 } 10,8 37,9 40 
11,0 
10,4 } 10,7 38,0 40 
11,0 

10,8 } 10,9 37,8 38 
Il,O 
11,6 } ll,l 37,9 40 
10,6 
1l,4 

} 1l,3 37,9 40 
1l,2 

Il,O } Il,2 37,9 38 
Il ,4 
12,2 

} ll,8 37,8 38 
1l,4 
1l,4 

} 1l,5 37,9 40 
1l,6 
12,0 } 12,0 37,7 40 
12,0 
12,2 } 12,2 37,7 38 

12,0 } 12,3 37,9 40 
12,6 
12,4 } 12,3 37,8 38 
12,2 
1l,8 } 12,0 37,9 40 
12,2 

38,01 40 1l,6 } 1l,9 
12,2 

3. 9. 5. 5. 

'10 •••• •••• •••••••••••• ••••••••• , ••• 

30 
Abb.11. 

Atem· 
Ire-

quenz 

12 

12 

12 

12 

14 

14 

12 

12 

12 

12 

14 

14 

12 

12 

14 

Verglftunperschelnungen 

Kot weich geba.1lt 

Conjunctiven blaß und 
gelblich. Sehr ruhig 

Ohne Befund 

Bis 15.1I. 1929 beob 
achtet 

11. 
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Blutkörperehensenkung_ 

Nach :mnuten I 1. H. I 2. H. I 3. 11. I 4. 11. I 5. Il. I 6 II I 7 II I 8 U I 9 H 

5 9,9 9,6 9,4 9,6 9,7 9,9 9,6 9,9 9,7 
10 9,4 8,9 8,4 8,8 8,7 9,5 8,8 9,2 9,0 
15 8,4 8,0 7,3 7,8 7,0 8,7 7,9 8,2 8,0 
20 7,2 7,1 6,5 6,8 5,8 7,8 7,0 7,2 7,2 
25 6,2 6,3 5,6 5,9 4,8 6,8 6,1 6,2 6,3 
30 5,2 5,6 4,9 5,2 4,0 6,0 5,4 5,5 5,6 
35 4,5 5,1 4,3 4,5 3,5 5,3 4,8 4,8 4,9 
40 4,0 4,6 3,8 4,0 3,3 4,8 4,3 4,2 4,4 
45 3,7 4,2 3,4 3,6 3,2 4,3 3,9 3,8 3,9 

24 Std. 2,7 2,7 2,5 2,6 2,6 2,9 2,9 2,8 2,8 

Durchschnitt 6,12 I 6,21 5,61 5,88 5,26 6,60 6,07 6,18 6,18 

Abb.12. 

Versuchsergebnis . 
1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegelin mg % : 

Am 31. I. 1929 12,03) 
am 1. H. 1929 12,23 -= durchschnittlich 12,13 
am 2. 11. 1929 12,13 
am 3.11. 1929 11,30 = um 6,84% gesenkt 
am 4.11. 1928 10,57 = um 12,86% gesenkt 
am 5. H. 1929 11,07 = um 8,74% gesenkt 
am 6. H. 1929 11,03 = um 9,07% gesenkt 
am 7. H. 1929 11,10 = um 8,49% gesenkt 
am 8. II. 1929 11,50 = um 5,19% gesenkt 
am 9. II. 1929 12,17 = in normalen Grenzen 
am 11. II. 1929 12,07 = in normalen Grenzen. 

2 . Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 4. H. 1929 mit 10,5 mg%. 
3. Die Temperatur war am 3. H. 1929 und 5. 11. 1929 auf 38,9 und 

38,7 erhöht. 
4. Die 'Anzahl der Pulse war am 3. und 5. 11. 1929 bis 44 erhöht, 

zeigte am 4. und 6. II. eine Erniedrigung bis 36 und unterlag ab 7. II. 
1929 unregelmäßigen Schwankungen. 

5. Die Atemfrequenz war am 3. und 4. 11. 1929 bis zu 8 Atemzügen 
verlangsamt. 

6. Die Za.hl der appetitlosen Tage betrug 3. 
7. Die übrigen festgestellten Vergiftungserscheinungen zeigten sich 

vom 3. n. bis 5. n. 1929 gleichmäßig stark. Sie wa.ren am 6. II. 1929 
nur noch geringgradig ausgeprägt. 
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8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen war nach der 
CCl4-Eingabe etwas beschleunigt, das Endsediment verkleinert. 

Ergebnis aus den Versuchen 1-VII. 
Die Resultate aus den Versuchen I-VII ergeben, tabellarisch dar-

gestellt, folgendes Bild: 

..=: I CCI,·Eingabe I,,;ti~ ~ Einwirkung auf i ~ ,:i'! Sonstige Ver: I Verhalten 
g . ------1; §.~ ~~~i I:;: ~igIftungSerschem,1 der Blut-
~Z prokg ~rno. ~ § "' I Temp, \ Atem-~ IKörp,-\ Dosis I ~ ~~ E-< 1ll,~ Puls 

frequenz 
I ~ t I in \ I körperchen-

'" ,Grad "' '" T Grad I senkung Gew. :"" So o 1 '< ~i g. 

I 10,15 I 
4,00 1 ! I 

40,0 2 39,0 ; 2 3 schwach i, 

II 0,19 100,0 2 10,30 ernie- ver- 3 3 
drigt ringert 

III 0,26 100,0 4 10,53 38,8 ver- ver- 5 4 mittel- normal 
ringert langsamt ! stark 

IV 1°,26 120,0 4 5,61 39,0 I 44 be- i 2 3 mittel- ver-
schleunigtl stark langsamt 

V ,0,30 80,0 4 6,67 40,2 64 40 4 5 sehr ver-
heftig langsamt 

VI 0,32 120,0 3 14,56 40,4 50 40 2 3 schwach ver-
langsamt 

VII 0,33 150,0 6 12,86 38,9 ver- ver- 3 4 mittel- be-
mehrt langsamt stark schleunigt 

Die Tatsache, daß die Temperatur-, Puls- und Atemveränderungen 
bis auf einen Fall (Versuch V) restlos, und auch die übrigen beobachteten 
Vergiftungserscheinungen im großen und ganzen, in die Zeiten des ver­
minderten Ca-Spiegels fallen, läßt den Schluß zu, daß die CCI4-Ver­
giftungserscheinungen mit der Blutkalkabnahme in Verbindung stehen. 

Wie jedoch aus obiger Tabelle ersichtlich ist, richtet f;!ich die Stärke 
der Ca-Senkung weder nach der Höhe der CCI4 -Dosis, ,noch steht sie 
in einem proportionalen Verhältnis zur Heftigkeit der gesamten kli­
nischen Vergiftungserscheinungen. 

Es ist infolgedessen als Resultat dieser Versuche anzunehmen, daß 
die Blut-Ca-Abnahme mit den CCl4-Vergiftungen nur in einem zeitlichen 
und in keinem ursächlichen Zusammenhang steht. 

Die Blutkörperchensenkungsgeschwindigkeit blieb nach CC14 -Ein­
gabe in einem Fall unverändert, war in einem Fall beschleunigt und in 
3 Fällen verlangsamt. 

Die nun folgenden Versuche dienen in Sonderheit zur Klärung der 
Frage, ob sich auch beim Pferde die TetrachlorkohlenstoHvergiftungen 
durch Hochhalten des Blutkalkspiegels durch Kalkfütterung beein­
flussen bzw. vermeiden lassen. 

Zu diesem Zweck wurde zunächst bei den Versuchen ,VIII-XII 
eine Verfütterung des Kalkpräparates "Vitakalk" der Chemischen Fabrik 



Tetrachlorkohlenstoff· Vergiftungserscheinungen bei Pferden. 31 

Marienfelde G. m. b. H., Berlin-Marienfelde, vor Eingabe von Tetra­
chlorkohlenstoff vorgenommen. 

Versuch VIII. 
Versuchspferd. Kennzeichen: 'Wallach, Panje, Lichtrapp, weiße Unterlippe, 

schmale, unterbrochene Blässe. Spindelstern, vorn links außen gebäHt, hinten 
rechts gefesselt. 20-22 Jahre alt, 1,44 m Stockmaß, Ernährungszustand mäßig 
gut, 346 kg. 

Eingaben: Am 10. XII. 1928: 250,0 Vitakalk. Am 11. XII. 1928, 10 Uhr: 
60,0 0014 = 0,17 g pro Kilogramm Körpergewicht. 

Datum I Uh.'-I Eingaben I Ca I ~~~~~ I Temp·1 Puls IA;:er:" Vergiftungserscheinungen 
I zelt ! mg% mg% Grad quenz 

=1=9=2=8=;"=1=0=1
1
====- 10,6 ~} 10,9 37,:138\121-----' ____ e 

6. XII. 11,2 
14 

18 

7. XII. 10 

14 

18 

I 
8. XII. 10 

14 

18 

10. XII. 10 

14 

18 

11. XII. 10 

14 

18 

12. XII. 10 

14 

18 

125,0 
Vitakalk 

125,0 
Vitakalk 

60,0 CC14 

10,6 } 10,8 '3 12 11,0 37,3! 8 

11,6 } 11,1 10,6 37,5 40 10 

11,0 } 11,2 375 38 10 
HA ' 

11,2 } 11,2 11,2 37,2 38 10 

11,2 } 10,8 37 6 40 12 
10,4 ' 

10,6 } 10,7 373 38 10 
10,8 ' 

g:~ } 11,0 37,4 38 12 

~~:: )11,1 37,7 38 12 

~~:~ } 10,8 37,4 40 10 

~~:~ } 10,7 37,7 40 10 

ii:~ } 11,3 37,6 38 10 

~~'! } 11,4 37,4 38 12 

~~:~ \} 10,8 37,6 42 12 

10,2 I} 0 37 40 12 
10.8\1,5 ,5 

g:~ i} 11,3 37,2 44 12 

g:~} 11,7 37,6 46 12 

11,4 } 1 - I 3 12 
11,6 l,a i 7,7 48 

Apathisch, Maul- und 
Nasenschleimha ut 
porzellanfarben 

Frißt sehr wenig. Darm· 
geräusche verstärkt, 
Kot weich geballt mit 
Schleimüberzug. Con· 
junctiyen haben gelb­
lichen Schimmer. At· 
mung tief u. stöhnend 
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Versuch VIII (Fortsetzung). 

Datum I Uzeh1.rt·l, Eingaben I Ca I ~~~i~~ I Temp·1 Puls IA:::'I 
mg% mg% Grad quenzl 

Vergiftnngserscheinungen 

. __ . _-
, J 

13. XII. I 10 i 

18 

14. XII. 10 

14 

18 

15. XII. 10 

14 

18 

17. XII. 10 

Ca.. 
13 

IZ 

14 

18 ' 
I 

6.ZlI. i' 

Ca.~ -, 

10,0 11'} 1051375 42 10 
11 0 ' I ' , I \ 

Frißt 1/4 Ration, ver­
gißt das Kauen 

11,0 I} 11 2 37 5 40 12 
11,4 '.' 

10,4 I} 10,7 \ 37,6 48 10 

Stark benommen, läßt 
den Kopf hängen. 
Häufiger Kotabsatz. 
Conjunctiven sind 
schwach gelb 

11,0 I i 

11,0 I} 11,0 37,6 44 10 

li'O \.1} 112 37,6 44 10 
11,4, ' 

I 

Stark apathisch, frißt 
nichts.Atem seufzend. 
Glucksende Darmge­
räusche, häufiger brei­
iger Kotabsatz. Con­
juncti ven sind gelblich 

11,0 I} 111 37,5 44 10 
11,2 ' 

11,0 } 11 2 
11.4 ' 

11,0 J 11,0 

10,8 .\} 109 
11,0 ' 

10,8 } 108 
10,8 ' 
10,8 } II 0 
11,2 ' 

10,8 '} 111 
11,4 i ' 

37,5 40 

37,5 40 

37,4 38 

37,6 38 

37,5 38 

37,5 40 

10 Kot weich geballt mit 
Schleimüberzug 

10 

10 Ohne Befund 

12 

10 

12 Bis 20. XII. 1928 be­
obachtet 

8 10 11 IZ 13 1'1 15. 11 

!t 

rr. ,/ ... , - .. -r-- .... -11 .." .~ J' ... J \, ./ ~ -
10 

T. 
38 

A 
3715 

0 

0 

10 P. 
s 5 

90 

3 

I.-
_,A. 

I- '-

h!!." 

tv' V _ .... ..,- .... 

t .. ·· .. ....... 

v-.... ~ V 
_ .... 

_.- --- ---~,---f-· 1'v. 
.......... ·· .. ···T .. · .. · ....... ........ _ ...... ...... 

Abb. 18. 
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Blutkärperchensenkung. 

Nach Minuten 16. XII.! 7. XII.IB. XII. lID. XII.lu. XII.:12. XII.!13. XU.!I4. XII.!!;. XII. 

I I I I I 
5 9,8 9,9 I 9,9 9,9 9,9 9,9 9,9 I 9,9 9,8 

10 

I 

9,4 9,7 I 9,5 
I 

9,6 9,5 9,6 9,4 9,5 i 9,1 
15 8,7 9,3 8,9 8,9 9,0 9,1 8,6 8,8 8,4 
20 8,2 8,9 8,4 8,3 8,4 8,4 7,8 8,1 7,5 
25 7,7 I 8,3 7,9 7,5 7,4 7,5 7,0 7,2 i 6,7 
30 7,3 7,7 7,5 6,8 6,8 6,7 6,3 6,4 

I 
6,0 

35 6,9 7,3 7,0 6,2 6,2 6,0 5,6 5,5 5,3 
40 6,6 6,9 6,7 5,6 5,3 5,4 5,0 5,0 

I 
4,8 

45 6,4 6,5 6,3 5,2 5,2 5,0 4,7 4,6 4,4 
24 Std. I 2,4 2,6 2,7 2,8 2,8 3,0 2,7 2,8 I 2,8 

Durchschnitt! 7,34 ! 7,71 I 7,48 I 7,08 I 7,05 I 7,06 I 6,70 I 6,78 I 6,48 

Abb.14. 

Versuchsergebnis . 

1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegel 
in mg%: 

Am 6. XII. 1928 10,93) 
am 7. XII. 1928 11,07 = durchschnittlich 10,98 
am 8. XII. 1928 10,93 
am 10. XII. 1928 10,93 in normalen Grenzen 
am 11. XII. 1928 10,90 um 0,73% gesenkt 
am 12. XII. 1928 11,50 um 4,73% erhöht 
am 13. XII. 1928 10,80 um 1,64% gesenkt 
am 14. XII. 1928 11,10 um 1,09% erhöht 
am 15. XII. 1928 11,03 = in normalen Grenzen 
am 17. XII. 1928 10,97 = in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 11. und 13. XII. 1928 mit 
10,5 mg%. 

3. Auf die Temperatur blieb die CCl4-Eingabe ohne Einfluß. 
4. Die Anzahl der Pulsschläge stieg am 12. und 13. XII. 1928 auf 

48 an. 
5. Die Atemfrequenz blieb ohne Beeinflussung. 
6. Die Zahl der appetitlosen Tage betrug 3. 
7. Die übrigen festgestellten Vergiftungserscheinungen hielten vom 

11. bis 14. XII. 1928 gleichmäßig stark an. 
8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen wurde durch 

die CCl4-Eingabe deutlich erhöht, das Endsediment wC'nig vergrößert. 

Arch. r. Tierheilk. 62. 3 
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Versuch IX. 

Versuchsplerd. Kennzeichen: Wallach, leichtes Wagenpferd, Dunkelfuchs, 
Strichblässe, Blume, 4 Kummetdruckflecke, hinten links gefesselt, 16-1S Jahre 
alt, 1,55 m Stockmaß, Ernährungszustand schlecht, 40S kg. 

Eingaben: Am 10. XII. 1925: 500,0 Vitakalk. Am 11. XII. 1925 9 Uhr: 
SO,O 0014 = 0,20 g pro Kilogramm Körpergewicht. 

I I I Uhr· 
Datum I 't 

I zel 

1925 10 
6. XII. 

14 

18 

7. XII. 10 

14 

18 

S. XII. 10 

14 

18 

10. XII. 10 

14 

18 

11. XII. 10 

14 1 

18 

12. XII, 10 

14 

i 
I IS 
I . 
I 

Einga.ben 

250,0 
Vitakalk 

250,0 
Vitakalk 

SO,O OCl4 

1
1 

Ca 'I ~::~~ ! Temp ,! Puls IA:::.\ 
mg% mg% Grad quenz 

\11,4 } 11,4 37,6 36 10 

1

1

11,0 } 11,1 37,5 36 12 
11,2 

g:~ } 11,3 37,7 36 12 

11,2 
1O,S 
11,6 
11,2 
11,2 
11.2 

} 11,0 37,6 36 

} 11,4 37,4 36 

} 11,2 I 37,S 38 

10 

10 

12 

11,4 } 11,4 37.5 36 10 

g:~ } 11,2 37,5 36 10 

g:; } 11,4 37,8 38 12 

~~:~ } 11,3 37,3 34 12 

~~:; } 11,0 37,5 36 10 

11,0 /} 11 4 37,7 36 12 
11,8 ' 

11,6 } n 7 37 3 36 
11,8 ' , 10 

Vergiftungserscheinungen 

11 6 } ! 12:4 12,0 37,6 32 10 Sehr ruhig 

i ~~:~ } n,5 37,5 36 

~;:~ } 12,3 37,6 36 

~;:~ } 12,7 37,3 38 

~~:~ } 11,7 ! 37,6 46 

10 Ab und zu Umsehen 
nach dem Leib 

10 Verstärkte glucksende 
Darmgeräusche 

10 Atmung tief, sehr ruhig 

12 Puls klopfend, Kot 
weich geballt 
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Versuch IX (Fortsetzung). 

l ~-I I c Durch- Temp Atem" 
Eingaben I a schnitt '. Puls Ire· I Vergiftungserscheinungen Datum 

quenzl 
I mg~~. m~;,.~ ~G,:~ - -- - --

1928 10 i 10,8 
} ll,l 37,5 36 10 Frißt sehr wenig, Con-

13. XII. I 11,4 I 

junctiven haben gelb-I 

} 11,6 
I lichen Schimmer 

14 \ 11,6 37,6 32 I 10 Atmung tief, verstärkte I , 
I 11,6 ! I Darmgeräusche. Häu-, 

38 I 
figer Kotabsatz , 

18 I 10,6 } 11 0 38,0 10 
11,4 . ' 

I 
14. XII. 10 10,4 !} 10 7 38,0 36 10 Apathisch, stark ver-

11,0 I ' mehrter Durst. Frißt 
14 11,0 } 11 0 37,7 34 10 nichts_ Atmung tief, 

110 ' seufzend. Verstärkte ' . 

18 11,6 '} 11,6 37,7 38 10 glucksende Darmge-

i räusche. Kot breiig 

15. XII. 10 10,8 } 11 0 37,9 36 10 Conjunctiven sind schw. 
112 ' gelblich 

14 11:6 '} 11 4 37,6 36 12 
11,2 i ' 

18 11,6 I} 11 3 37,7 36 12 Ohne Befund 
11 0 I ' , I 

17. XII. 10 11,2 I} 11 2 37,4 38 10 
11,2 : ' 

14 11,2!} 11,0 
10,8 ; 

37,6 38 12 

18 11,2 ,1 11 4 37,7 : 36 10 Bis 20. XII. 1928 be-
11,6 :1 ' obachtet 

Ca . 6.I1T. 7. 8. 10. ". 1Z. 13. 1'1 15. 7? 
13 

I~ /\ 
12 

['a . / , 
\ , . . 

" ,--,_ .... , / ..... - !-........ 
~" ~I \ 

I r--- .... " 11 v' 

10 

T. 

38 1 .z:"..fv'~j'v'"'V ~ A. _ 
37 15 _ ." I _...... _ 

10 V; ...... ,-··· - ' -............. ----~. 1"-----. / ............ p. A. 
5U ~ 

'fot-:!? .. _ ....... ................ '"1' " ... ' 'r' ... ' ........ , ....... ............... . 
JO 

Abb. 15. 

3* 
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Blutkärperchensenkung. 

Nach Minnten 16. XIL/7. XII. i 8. XII. /IO.XII· l n.XII./12.XII.113.XII.I 14.XII./ 15.XII. 

I 
5 9,9 9,8 10,0 10,0 9,9 10,0 10,0 9,9 9,9 

10 9,5 9,4 9,8 9,9 9,6 9,9 9,8 9,7 9,7 
15 8,9 8,8 9,5 9,8 9,1 9,8 9,4 9,1 9,5 
20 8,3 8,2 9,1 9,6 8,5 9,5 8,8 8,5 9,1 
25 7,7 7,5 8,6 9,0 7,5 9,0 8,1 7,7 8,6 
30 7,0 6,7 8,0 8,3 6,9 8,3 7,5 7,0 8,2 
35 6,5 6,2 7,5 7,7 6,3 7,6 6,9 6,3 7,8 
40 6,0 5,6 7,0 7,1 6,0 7,1 6,4 5,8 7,4 
45 5,4 5,3 6,5 6,5 5,5 6,2 5,9 5,3 7,1 

24 Std. 2,8 3,0 2,9 3,5 3,5 3,5 3,0 3,4 3,7 

Durchschnitt 7,20 7,05 7,89 8,14 7,28 I 8,091 7,58 1 7,27 1 8,10 

JIfRGffIFI 
Abb. 16. 

Versuchsergebnis. 
1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegel 

in mg%: 
Am 6. XII. 1928 1l,27 J 
am 7. XII. 1928 1l,20 = durchschnittlich 1l,27 
am 8. XII. 1928 1l,33 
am 10. XII. 1928 1l,23 = in normalen Grenzen 
am 11. XII. 1928 1l,73 = um 4,08% erhöht 
am 12. XII. 1928 12,23 = um 8,52% erhöht 
am 13. XII. 1928 1l,23 = in normalen Grenzen 
am 14. XII. 1928 1l,1O = um 1,51 % gesenkt 
am 15. XII. 1928 1l,23 = in normalen Grenzen 
am 17. XII. 1928 1l,20 = in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 14. XII. 1928 mit 10,7 mg%. 
3. Die Temperatur war am 13. und 14. XII. 1928 mit 38,0 ganz 

gering erhöht. 
4. Der Puls zeigte am 12. XII. 1928 eine Beschleunigung auf 46. 
5. Die Atemfrequenz blieb ohne Veränderung. 
6. Die Anzahl der appetitlosen Tage betrug 2. 
7. Die übrigen festgestellten Vergiftungserscheinungen zeigten sich 

hauptsächlich vom 12. XII. bis 14. XII. mit gleichbleibender Stärke. 
8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen blieb nach 

den Eingaben unverändert, das Endsediment wies eine geringe Ver­
größerung auf. 
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Ver8uch X. 
Ver8'I.UikBpferd. Kennzeichen: Stute, Landschlag, ohne ausgesprochene Rasse, 

lichtbraun, links 3, rechts 4 Satteldruckflecke, sonst ohne besondere Abzeichen, 
über 22 Jahre alt, 1,57 m Stockmaß, Ernährungszustand schlecht, 467 kg. 

Eingaben: Am 1. Irr. 1929: 125,0 Vitakalk. Am 2. m. 1929: 125,0 Vitakalk. 
Am 3. III. 19298 Uhr: 100,0 Cel, = 0,21 g pro Kilogramm Körpergewicht. 

Datum , =-1 Eingaben 

1929 8 -
27. Il. 

12 -

17 -

28. Il. 8 -

12 -

17 -

1. Ill. 8 62,5 
Vitakalk 

12 62,5 
Vitakalk 

17 -

2.IIl. 8 62,5 
Vitakalk 

12 62,5 
Vitakalk 

17 -
3.IIl. 8 100,000, 

12 -

17 -

4.IIl. 8 -
12 -

1
17 

-

schnitt p. Puls fre- Vergiftungserscbelnungsn 
\ 

Ca \ DurCh-I Tem I IAtem-, 
mg% mg% Grad quenz 

10,4 
} 10,6 38 10 10,8 37,7 

10,4 
} 10,7 38,0 38 10 11,0 

10,2 
} 10,5 38,0 40 12 10,8 

10,4 
} 10,4 37,6 38 10 10,4 

10,4 
} 10,5 37,9 40 10 10,6 

10,2 
} 10,7 38,0 40 12 11,2 

11,2 
} 10,9 37,6 38 12 10,6 

11,2 
} 10,9 38,1 38 12 10,6 

10,0 
} 10,5 38,1 40 12 11,0 

10,4 
} 10,6 37,7 40 12 10,8 

11,0 
} 11,1 37,8 38 10 11,2 

11,2 
} 11,5 37,9 40 12 11,8 

10,6 
} 10,3 37,7 40 10 10,0 

10,2 
} 10,3 37,8 44 12 10,4 

10,0 
} 10,0 37,8 44 10 10,0 

10,4 
} 10,1 37,8 44 10 9,8 

10,2 
} 10,5 37,9 44 10 10,8 

10,6 
} 10,6 38,6 72 20 -

Atmung tief, verstärkte 
glucksende Darmge-
räusche 

Frißt nichts. Puls kau m 
fühlbar. unregelmäßig 
Conjunctiven blaß 
gelblich. Sehr unruhig , 
scharrt, schlägt nae h 
d. Leib. 2 Std. anhal 
tender grobschlägige r 

n Tremor der gesamte 
Körpermuskulatur . 
Schwankender Gan g 
u. häufi er Kotabsat g z 
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Datum lu~r-I Zelt 

1929 

I 

8 
5. IU. 

12 

17 

6. IU. 8 

12 

17 

7. IU. 8 

12 

17 

8. IU. 8 

12 

17 

t:"a . 
13 

T. 
12 1f1 

11 ".0 

K. Pelckmann: 

Versuch X (Fortsetzung). 

Eingaben I I DurCh- I T \ Ca schnitt emp. Puls 
mg% mg% Grad 

9,2 I I I 
} 9,3 140,2 72 I 9,4 

9,6 } 9,6 40,6 74 

9,4 } 9,8 39,8 60 
10,2 

9,6 } 9,9 39,0 44 
10,2 

10,2 } 10,2 38,8 44 
10,2 

10,2 } 10,2 39,1 44 

10,4 } 10 6 
10,8 ' 

38,1 42 

~~:~ } 10,5 38,0 40 

10,4 } 105 
10,6 ' 

38,3 42 

10,2 } 104 
10,6 ' 

37,8 40 

37,9 40 

38,1 / 40 

10,6 } 10,6 

1O,4 /} 10 6 
10,8 ' 

27. u: 28, 1.lff. 2, 3, ~ 5 

I ~ 

1/\ 

Abb. 17. 

Atem-\ ire-
quenzi 

16 

14 

12 

Vergiftungserscheinungen 

1 Stunde anhaltender 
heftiger KolikanfalL 
Frißt nichts. Schwa­
cher Tremor der Bein­
muskulatur hinten 
rechts. Conjunctiven 
stark injiziert_, Harn 
hellgelb, dünnflüssig, 
alkalisch,starkeiweiß­
haItig 

12 Conjunctiven injiziert, 
gelblich. Apathisch, 

12 läßt den Kopf hän­
gen. Puls klopfend, 

12 häufiger Kotabsatz 

12 Häufiger Kotabsatz. 
Conjunctivenschwach 
injiziert, gelblich 

10 

12 Ohne Befund 

10 

12 

12 / Bis 11. IU. 1929 beob-
achtet. 

G 7. 8. 
I 
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Blutkörperchensenkung. 

Nach Minuten 1 28. II. 11. III. 1 2.IH. 1 3.IH. I 4.IH. 1 5.III. 1 6.IH. I 7.IH. 18. III. 

5 9,8 9,8 9,8 9,7 9,8 9,5 9,8 9,5 9,2 
10 9,1 9,3 9,1 9,0 9,1 8,5 8,7 8,0 7,7 
15 8,3 8,4 8,2 8,1 8,2 7,4 7,5 6,5 6,3 
20 7,6 7,5 7,2 7,1 7,2 6,5 6,2 5,2 4,9 
25 6,9 6,6 6,3 6,2 6,4 5,8 5,0 4,0 3,8 
30 6,2 5,9 5,5 5,4 5,6 5,0 4,0 3,3 3,0 
35 5,6 5,2 4,8 4,7 01,9 4,4 3,3 2,7 2,7 
40 5,1 4,7 4,2 4,1 4,3 3,9 2,8 2,5 2,6 
45 4,7 4,1 3,7 3,5 3,8 3,4 2,5 2,4 2,5 

24 Std. 2,2 2,3 2,2 2,2 2,2 2,5 2,1 2,1 2,1 

Durchschnitt 6,55 6,38 6,10 6,00 I 6,15 5,69 5,19 I 4,62 4,48 
7 28 lT. 1.ßf 2 . , 

-"-... I ~ - i"--. r--...... 
i'--

J 5 (j 7. 8 

6 

5 

Abb.18. 

Versuchsergebnis. 
1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegelin mg % : 

Am 27. H. 1929 1O,60} = d h h 'ttli h 10 56 
am 28. II. 19,29 10,53 urc sc III c , 

am 1. IH. 1929 10,77 um 1,99% erhöht 
am 2. IH. 1929 1l,07 um 4,83% erhöht 
am 3. IH. 1929 10,20 um 3,41 % gesenkt 
am 4. IH. 1929 10,40 um 1,52% gesenkt 
am 5. IH. 1929 9,57 um 9,37% gesenkt 
am 6. HI. 1929 10,10 um 4,36 % gesenkt 
am 7. IH. 1929 10,53 = in normalen Grenzen 
am 8.IH. 1929 10,53 = in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 5. IH. 1929 mit 9,3 mg%. 
3. Die Temperatur stieg am 5. IH. 1929 auf 40,6 an und betrug am 

6. IH. 1929 noch 39,1. 
4. Die Anzahl der Pulsschläge betrug am 4.IH. 1929 72, am 5. IH. 

1929 74. 
5. DieAtemfrequenz zeigte am 4. IH.1929 eine Beschleunigung auf 20. 
6. Die Anzahl der appetitlosen Tage betrug 2. 
7. Die sonstigen festgestellten Vergiftungserscheinungen traten am 

4. und 5. IH. 1929 am stärksten in Erscheinung. 
8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen wies eine deut­

liche Erhöhung nach den Eingaben auf, während das Endsediment keine 
bemerkenswerte Veränderung zeigte. 
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Versuch XI. 
Ver8'UfihBpferd. Kennzeichen: Stute, leichtes Wagenpferd, lichtbraun, Strich­

schnippe, Spitzstern, Ramsnase, rechts 2 Widerristdruckflecke, 18 Jahre alt, 
1,55 m Stockmaß, Ernährungszustand schlecht, 380 kg. 

Eingaben: Am 1. 111. 1929: 250,0 Vitakalk. Am 2. IIl. 1929: 250,0 Vitakalk. 
Am 3. 111. 1929 8 Uhr: 100,0 001, = 0,26 g pro Kilogramm Körpergewicht. 

Datum \~:I Eingaben 

1929 8 -
27. Il. 

12 -

-l7 -

28.11. 8 -

12 -

17 -

1. m. 8 125,0 
Vitakalk 

12 125,0 
Vitakalk 

17 -

2. m. 8 125,0 
Vitakalk 

12 125,0 
Vitakalk 

17 -

3. m. 8 100,000, 

12 -

17 -

4.IIl. 8 -

12 -

17 -

! Ca ! ~=~i ! Temp'j Puls 
mg% mg% Grad 

10,4 
} 10,8 38,0 38 11,2 

10,4 
} 10,8 37,9 40 11,2 

10,0 
} 10,5 38,2 40 11,0 

10,4 
} 10,4 37,9 40 10,4 

10,4 
} 10,6 37,9 38 10,8 

10,8 
} 10,8 38,2 40 -

10,8 
} 10,9 38,1 40 11,0 

10,4 
} 10,6 37,9 40 10,8 

11,4 
} 11,1 38,1 42 10,8 

10,0 
} 10,4 37,9 40 10,8 

11,2 
} 11,4 38,0 40 11,6 

11,0 
} 11,0 38,2 42 11,0 

10,4 
} 10,8 37,8 38 11,2 

10,4 
} 10,2 37,9 40 10,0 

10,4 
} 10,' 138" 42 

9,8 
} 9,9 '38,2 36 10,0 

10,0 
} 10,4 38,0 36 10,8 

10,2 
} 10,4 i 38,0 38 10,6 

I 
I , 

Atem.! 
fre· 

quenz 

12 

14 

14 

12 

12 

14 

14 

14 

12 

12 

12 

12 

12 

12 

8 

12 

12 

12 

Vergiftungserscheinungen 

Frißt sehr zögernd 

Frißt sehr zögernd 

Frißt nichts. Sehr ruhi g 

Puls schwach fühlbar 
Atem tief. Verstärk te 
Darmgeräusche 

Frißt nichts, Puls kau m 
fühlbar. Atem tief 
seufzend. Conjuncti-
ven sind schwac 
gelblich. Kot hellgeI 

h 
b 

und sehr hart geballt. 
Der Gang ist schwan-
kend 
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Versuch XI (Fortsetzung). 

Eingaben Datum Vergiftungserscheinungen \
uhr. 1 
zeit I I 

Ca I Dur~h' i-Temp'l -Atem' l 
schmtt I Puls fre· 

mg% \ mg% , Grad quenz 

1929 
5. In. 

6. In. 

7.III. 

8. In. 

Ca 
13 

72 

11 

T. 
1039 

!J 38 

8 

12 

17 

8 

12 

17 

8 

12 

17 

' 100 : I I I i 10;2 I} 10,1 i 37,8 32 , 

I 9,6 I} I I 1O,4 ! 10,0 37,6 32 I 

i~:~ I} 10,4 37,7 34 

10,0 } 10,0 
10,0 

10,4 } 10,4 

10,6 } 10,1 
9,6 

1~:~ } 10,1 

i~:: I} 10,5 

10,4 I} 10 2 
10,0 I ' 
10,6 I.} 106 
10,6 i ' 
10,4 I} 
11,21 10,8 

10,2 } 0 
10,8 1 1,5 

I 
27.1T. 28. 1.Jll 2. 3. 

I~ 

I 
37,8 

37,4 32 

37,9 36 

37,5 32 

37,6 32 

37,8 32 

37,9 32 

38,1 36 

38,0 38 

s. 

Frißt 1/, Ration. Sehr 
ruhig und apathisch. 
Puls kaum fühlbar. 
Conjunctiven gelblich. 
Verstärkte Darmge. 
räusche. Harn dunkel· 
gelbbraun, dünnflüs· 
sig, sauer, 1,34, schw. 
eiweißhaltig 

8 Frißt nichts. Sehr ruhig. 
Puls nicht fühlbar. 

10 Atem tief. Nasen- u. 
Maulschleimhaut blaß, 
Conjunctiven blaß u. 
gelb 

8 

8 Frißt nichts 

8 Puls kaum fühlbar 

6 Conjunctiven sind blaß-
gelblich 

12 

8 Frißt ab 10. III. wieder 
gut. Conjunctiven 
sind blaß u. schwach 
gelblich. Harn: braun­
gelb, zähe, sauer, 1,35, 
Spuren Eiweiß 

10 

Bis 12. III. 1929 beob-
achtet 

Ei 7. 8. 

1---1--1---+--1---1--+-- 1- . ~ I-

" 1-_-,--1,.--/-,-I-,~f\'I--'~~ 
Ca.'- '" \ ,.pA,.... ,..,.. / ... "'" 
r--r--I---I---+---1v'~~_J~' ~-~~'---+--~1 

A. A 
37 15 ; _ ,., . _ 

10 ~ -- '- - -- - , "-, /". ,"-. P. v ..... , y',- _ ....... ~/ 

S~ -
P. 

'10[-... .. .. ....... ....... .. ..... ........ ....... . .' 
30L-_L-_L-_L---~--J-_~"~"~"~· ~"~···~···~·~·· ~"·~"~·~"~··~ 

Abb.19. 
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Blutkörperchensenkung . 

Nach Minuten ! 28. n. 11. nI. I 2.III. I 3.IU. I 4.IU. I 5. III. I 6.IU. I 7.111. I 8. In. 
'" 

I 

I I 

5 9,8 9,8 9,8 9,6 9,8 9,6 9,8 9,8 9,9 
10 8,9 I 9,1 9,2 8,9 9,2 8,9 9,3 9,3 9,5 

I 
15 8,1 8,3 I 8,4 8,1 8,5 8,3 8,7 8,7 9,0 
20 7,3 ! 7,5 7,6 7,5 7,9 7,7 8,1 8,2 8,4 
25 6,6 I 6,8 6,9 6,8 7,3 7,2 7,5 7,7 7,8 
30 5,9 6,1 6,3 6,2 6,7 6,7 7,0 7,2 7,4 
35 5,4 5,6 5,7 5,7 6,2 6,3 6,5 6,8 7,0 
40 4,9 5,1 5,2 5,3 5,7 5,9 6,1 6,4 6,6 
45 4,5 4,6 4,7 4,9 5,3 5,5 5,7 6,0 6,2 

24 Std. 2,7 2,7 2,8 2,8 2,9 3,0 2,8 2,9 3,1 

Durchschnitt I 6,41 I 6,56 I 6,66 I 6,58 I 6,95 I 6,91 I 7,15 I 7,30 \ 7,49 

Tri'· ~J I 'Hf I 
Abb.2O. 

Versuchsergebnis . 
1. Auf den Tagesd urchschni tt berechnet, betrug der Ca-Spiegel in mg % : 

Am 27. H. 1929 1O,70} d h h 'ttr h 10 65 
am 28. Ir. 1929 10,60 = urc sc m lC , 

am 1. IH. 1929 10,87 = um 2,06% erhöht 
am 2. IH. 1929 10,93 = um 2,63 % erhöht 
am 3. IH. 1929 10,47 = um 1,69% gesenkt 
am 4. IH. 1929 10,23 = um 3,94% gesenkt 
am 5. IH. 1929 10,17 = um 4,51 % gesenkt 
am 6. IH. 1929 10,17 = um 4,51 % gesenkt 
am 7. IH. 1929 10,27 = um 3,66% gesenkt 
am 8. IH. 1929 10,63 = in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 4. IH. 1929 mit 9,9 mg %. 
3. Die Temperatur lag am 5., 6. und 7. IH. 1929 etwas unter nor­

maler Höhe. 
4. Die Pulszahl war am 5., 6. und 7. IH. 1929 bis auf 32 erniedrigt. 
5. Die Zahl der Atemzüge zeigte vom 3. IH. bis 7. In. 1929 eine 

Verminderung bis zu 6. 
6. Die Anzahl der appetitlosen Tage betrug 7. 
7. Die sonstigen festgestellten Vergiftungserscheinungen hielten vom 

3. IH. bis 8.IH. 1929 gleichbleibend stark an. 
8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen zeichnete sich 

nach den Eingaben durch Verlangsamung, das Endsediment durch 
ganz geringe Vergrößerung aus. 
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Ve1'8'UCA XII. 
Ver8UCMpferd. Kennzeichen: Stute, schweres Wagenpferd, dunkelbraun, Milch­

lippe, breite Blässe, rechts 1, links 4 Satteldruckstellen, 18 Jahre alt, 1,62 m Stock­
maß, Ernährungszustand gut, 462 kg. 

Eingaben: Am 2. TI. 1929: 1000,0 Vitakalk. Am 3. TI. 1929: 500,0 Vitakalk. 
Am 4. II. 1929, 9 Uhr: 150,0 CCI ... = 0,33 g pro Kilogramm Körpergewicht. 

Datum ,~-\ I 'Durch-' \Arem-Eingaben Ca schnitt Temp. l'uIs fre- Vergiftungserscheinungen 
mg% mg% Grad quenz 

1929 10 - 11,4 
} 11,7 37,7 34 14

1 31. I. 12,0 
14 - 11,4 } 11,4 37,7 36 12 

11,4 
18 - 11,4 } 11,6 37,9 34 12 

11,8 

1.11. ·10 - 11,2 } 11,5 38,0 36 14 
11,8 

14 - 11,4 } 11,7 37,9 36 14 
12,0 

18 - 11,4 } 11,9 37,9 36 14 
12,4 

2. TI. 10 333.0 11,6 } 11,6 ß7,5 34 12 
Vitakalk 11,6 

14 333,0 11,6 } 11,3 37,7 34 12 Frißt sehr zögernd 
Vitakalk 11,0 

18 334,0 11,4 } 11,8 38,1 36 14 
Vitakalk 12,2 

3. II. 10 167,0 11,6 } 11,5 37,6 34 12 
Vitakalk 11,4 

14 167,0 11,6 } 11,7 37,7 36 12 Frißt sehr zögernd 
Vitakalk 11,8 

18 166,0 12,4 } 12,0 38,1 38 14 
Vitakalk 11,6 

4. TI. 10 150,0 CCl, 11,2 
} 11,4 37,8 36 12 

11,6 
14 - 11,0 } 10,9 38,1 40 12 Frißt 1/, Ration. Um-

10,8 sehen nach dem Leib. 
18 - 11,0 } 10,7 38,8 36 10 Apathisch, Puls kIop-

10,4 fend, Atem tief, stöh-
nend 

5.11. 10 . - 10,6 } 10,6 38,0 32 8 Frißt nichts. Puls stark - klopfend, Atem tief, 14; - 10,8 
} 11,0 38,0 38 8 seufzend. Darmperi-

I 11,2 staltik vermindert.un-
18 i - 11,2 } 11,5 38,3 40 10 ruhig, scharrt viel. 

: 11,8 Apathisch. läßt den 
I Kopf hängen.Conjunc-
I 

tiven sind gelbgrün 
I· I 
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Versuch XII (Fortsetzung). 

Datum Vergiftungserscheinungen Uhr./ Eingaben/I Ca / ~~~~~; I Temp·1 pulsIAi::-' 
zeit mg% mg% Grad. . quenz 

====~~=======~==~= ~===========~ 

1O,SI} 10 8 37,7 34 1929 
6. II. 

7. II. 

S. II. 

9. II. 

11. H. 

10 

14 

18 

10 

14 

IS 

10 

14 

18 

10 

14 

18 

10 

14 

18 

1O,S ' 

10,4 } 10 7 37,5 32 
11,0 ' 

10,6 } 10 7 37,9 34 
1O,S ' 

11,2 } 11,2 37,6 34 

11,2 } 11 4 37,6 36 
11,6 ' 

11.,0 } 11 0 3S,0 32 
11,0 ' 

10,6 I'} 10 7 
1O,S ' 

n,61} 111 10,6 ' 

n,2 } 113 
11.4 i ' 

- i 

n,21} 115 
11,S ' 

11,S } 11 9 
12,0 ' 

11,6 .} 116 
11,61 ' 

n,o I} 113 
n 6 I ' 

n:4 'I} 11,7 
12,0 I 

n,61} 11,8 
12,0 I 

3S,0 34 

37,5 34 

37,8 36 

37,7 36 

37,9 34 

37,9 34 

37,7 36 

37,S 34 

38,0 34 

12 frißt nichts. 2 Stunden 
anhaltender heftiger 

12 Kolikanfall, wälzt sich 
stark, scharrt tiefe 

12 Löcher, schlägt mit 
Kopf und Beinen. 
Umsehen nach dem 
Leib. Verstärkte 
Darmgeräusche. Con­
junctiven u. Nasen­
schleimhaut stark in­
jiziert, Maulschleim­
haut porzellanfarben. 
Puls drahtig, stöhnt 
viel 

12 frißt 11. Ration. Ver­
stärkte, glucksende 

12 Darmgeräusche. Kost 
weich geballt. Puls 

10 schwach fühlbar. Läßt 
den Kopf hängen. 
Conjunctiven haben 
gelblichen Schimmer 

12 Frißt fast gar nichts. 
Conjunctiven blaß mit 

12 gelblichem Schimmer. 
Maul- und Nasen-

10 schleimhaut sehr blaß. 
Puls schwach fühlbar. 
Kot weich geballt 

12 Frißt nichts, heftiger 
Kolikanfall. Mast-

12 darm mit harten, hell-
gelben Kotballen 
stark angefüllt 

14 Conjunctiven injiziert. 
Sehr schwacher All­
gemeinzustand 

14 Der äußerst schwache 
Allgemeinzustand 

14 ohne jeden Appetit 
änderte sich bis zur 

12 Notschlachtung am 
14. H. 1929 nicht 
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Ca. 
13 

12 

11 

T. 
1039 

38 

A. 
3715 

10 

5p' 
90 

30 

31 I. 1. lI. 2 3 ~ 567. 8 911. 

I ~ I J j 
~ - 1---... , .. ,; 

" "," 
,; /' r-

,.c~._ 
., ., , ,; , 

,," ;" I - \ 
' ..... 1"",1 "_ ... I 

r "A- I' /'I 

--- ""'V V 
....,. 

'V' J \1-,..... ...... 
T. _ ...... ..... -r---- ....... 10-'-'-• ., :--,r -........ 

- 11. - ..... --' -....... 
I 

- p. ......... ........ ...... . .... ........ ........ ' . .. ' . .. ..... , ... ..... . ...... .... ..... ...... 

Abb.21. 

Blutkörperchensenkung. 

Nach Minuten ILlI. I 2. II. I 3. n. I 4.11. \ 5. 11. \ 6. H. \ 7. H. I 8. H. I 9. H . 
.. 

5 9,8 9,9 9,9 9,9 9,8 9,9 9,8 9,9 lO,O 
10 9,3 9,7 9,7 9,7 9,2 9,7 9,4 9,8 9,8 
15 8,5 9,1 9,3 9,2 8,2 9,2 9,0 9,5 9,4 
20 7,6 8,5 8,9 8,7 7,4 8,5 8,4 9,1 9,0 
25 6,8 8,0 8,5 8,2 6,7 7,8 7,9 8,6 8,6 
30 6,1 7,5 8,0 7,6 6,1 7,2 7,4 8,1 8,2 
35 5,4 7,1 7,6 7,1 5,5 6,6 7,0 7,6 7,8 
40 4,9 6,7 7,2 6,7 5,1 6,1 6,7 7,2 7,4 
45 4,4 6,4 

I 
6.8 6,3 4,7 5,7 6,3 6,8 7,1 

24 Std. 2,7 3,1 3,1 3,0 2,9 3,1 3,1 3,2 3,2 

Durchschnitt 6,55 7,60 I 7,90 I 7,64 6,56 7,38 I 7,50 I 7,98\ 8,05 

JftlHfrr l 
Abb.22. 

Versuchsergebnis. 

1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegel 
in mg%: 

Am 31. 1. 1929 
am 1. H. 1929 
am 2. H. 1929 
am 3. H. 1929 

11,57} = durchschnittlich 11,63 
11,70 
11,57 in normalen Grenzen 
11,73 = um 0,86% erhöht 



46 K. Pelckmann: 

am 4.11. 1929 11,00 um 5,42% gesenkt 
am 5. 1I. 1929 11,03 um 5,16% gesenkt 
am 6. 1I. 1929 10,73 um 7,74% gesenkt 
am 7.11. 1929 11,20 um 3,70% gesenkt 
am 8.1I.1929 11,03 um 5,16% gesenkt 
am 9.11. 1929 11,70 = in normalen Grenzen 
am 11. 11. 1929 11,60 = in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 5. II. 1929 mit 10,6 mg%. 
3. Die Temperatur stieg am 4.11. 1929 auf 38,8 an. 
4. Der Puls unterlag am 4. und 5. 1I. 1929 Schwankungen von 32 

bis 40. 
5. Der Atem war am 5. 11. 1929 bis zu 8 Atemzügen verlangsamt. 
6. Die Anzahl der appetitlosen Tage betrug 10. 
7. Die übrigen festgestellten Vergiftungserscheinungen waren äußerst 

stark und erreichten am 4. und 5. 11. 1929 ihren Höhepunkt. 

8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen, sowie das 
Endsediment wiesen durch die Eingaben keine erkennbaren Ver­
änderungen auf. 

Ergebnis ans den Versuchen VIII-XII. 

Die Resultate aus den Versuchen VIII-XII ergeben tabellarisch 
dargestellt folgendes Bild: 

CCl.-Eingaben I :a j - i . Ein.rtrkUng auf Anzahl 
Vitakalk- ~ "" ~ Tiefste 1-----,,------,------ der Ver-

such pro kg 
Nr. Körper- Dosis 

gewicht 

0:: O::.~ ca-sen-r 
Fütte- fil ~!}; kung Temperatur Puls Atem- appetit-
rung !l, "'.. . 01 , frequenz losen """0 Im 10 : T E-< ·s i Grad age 

~-~==~===F===4~~ 

VIII I 0,17 
IX 0,20 
X 0,21 
XI 0,26 

XII 0,33 

60,0 250,0 
80,0 500,0 

100,0 250,0 
100,0 500,0 

150,0 1500,0 
I 

2 
1 
4 
5 

1,64 
1,51 
9,37 
4,51 

7,74 

erhöht 
40,6 
er-

I niedrigt 
: 38,8 

48 
46 
74 

ver­
ringert 

vermehrt 

20 
ver­

langsamt 
ver­

langsamt, 

Sonstige Vergiftungserscheinungen 

Dauer 
in Tagen 

4 
4 
4 
6 

10 

Grad 

mittelstark 
mittelstark 
sehr heftig 

heftig 
sehr heftig 

Verhalten der 
Blutkörperchensenkung 

beschleunigt 
normal 

beschleunigt 
verlangsamt 

normal 

3 
2 
2 
7 

10 
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Im Vergleich zu den Versuchen 1-VII zeigte sich bei dieser Versuchs­
gruppe folgendes: 

L Durch Verfütterung von "Vitakalk" vor der Tetrachlorkohlen­
stoffeingabe fand ein bedeutend geringeres Absinken des Blut-Ca­
Spiegels statt. 

2. Trotz des teilweise nur ganz unerheblich gesunkenen Ca-Spiegels 
traten die Temperatur-, Puls- und Atemveränderungen mit unvermin­
derter Stärke auf, während die Appetitlosigkeit und die sonstigen Ver­
giftungserscheinungen sich in noch vergrößertem Ausmaße zeigten. 

Es ist hiernach anzunehmen, daß bei Pferden eine günstige Beein­
flussung der durch Tetrachlorkohlenstoff hervorgerufenen Vergiftungs­
erscheinungen durch Hochhalten des Blut-Ca-Spiegels' allein nicht statt­
findet. 

Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen blieb nach den 
CCl4-Eingaben in 2 Fällen unverändert, war in 2 Fällen beschleunigt 
und in einem Fall verlangsamt. 

Bei den Versuchen XI und XII hatte sich nun außerdem noch gezeigt, 
daß der" Vitakalk" von einigen Pferden in ungewöhnlich großen Mengen 
nur ungern und verzögert aufgenommen wurde. Es mußte daher für 
die beiden Versuche zweifelhaft erscheinen, ob die beobachteten Ver­
giftungserscheinungen tatsächlich nur als Wirkung des Tetrachlor­
kohlenstoffes zu werten waren, oder ob vielleicht auch, besonders unter 
Berücksichtigung der sehr ausgedehnten Zeit der Appetitlosigkeit, einer 
Überfütterung der Tiere mit "Vitakalk" die Schuld zugeschoben 
werden mußte. 

Deshalb wurden Versuche mit den einzelnen Bestandteilen des Kalk­
präparates (1. Chlorcalciumstärke, 2. Phosphorsalze, 3. Vitaminhefe) an­
gestellt, um mit der den Blut-Ca-Spiegel anreichernden Substanz allein 
weitere Versuche dahingehend zu unternehmen, ob beim Pferde durch 
Halten des Blut-Ca-Spiegels auf der normalen Höhe allein die CCI4-

Vergiftungserscheinungen günstig beeinflußt werden. 
Es dienten hierzu die Versuche XIII-XVI. 
Bevor ich auf die Versuche näher eingehe, möchte ich im Inter­

esse der "Chemischen Fabrik Marienfelde G. m. b. H., Berlin-Marien­
felde" ausdrücklich darauf hinweisen, daß die Firma derart hohe Dosen, 
wie ich sie verwendete, für ihr Kalkpräparat "Vitakalk" niemals emp­
fohlen hat. Es wurden außerdem im Juni 1929 mit dem von der Fabrik 
nach verändertem Verfahren hergestellten "Vitakalk" erneute Fütte­
rungsversuche unternommen. Es hat sich hierbei gezeigt, daß dieser 
"Vitakalk" auch in sehr hohen Dosen ohne weiteres aufgenommen und 
von den Pferden gut Yertragen wird. 
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Versuch XIII. 
Versuchspterd. Kennzeichen: Wallach, Panje, Lichtisabell, Milchlippe, Stichel­

feder, rechts und links je 2 Kummetdruckflecke, über 22 Jahre alt, 1,32 m Stock­
maß, Ernährungszustand mäßig gut, 260 kg. 

Eingaben: Am 10. IV. 1929: 50,0 Chlorcalciumstärke. Am 11. IV. 1929: 
100.0 ChlorcalciuillRtärke. Am 12. IV. 1929, 8 Uhr: 50,0 CCI4 = 0,19 g pro Kilo­
gramm Körpergewicht 

Datum I Uhr.: Eingaben I Ca \ Dur~h. \ Temp'l IAtem'l Vergiftungserscheinungen I zeit! 
I schmtt Puls, fre' 
I mg% mg% Grad i quenzi 

1929 
81 \ ~~:~ } 10,91 37,91 38 12 

9. IV. 
12 i 11,0 } 11 1 I 37 9 40 14 

I 11,2 ' , 
! 

17 I 11,2 
} 11,0 38,0 38 14 

81 

10,8 
10. IV. 11,0 

} 11,0 37,8 38 14 
11,0 

12 1 50,0 10,6}109 37,8 40 14 
!Chlorcalcium- 11,2 ' 

I stärke I 
17 - 10,8 I} 10 7 38,0 40 14 

, 10,6 ' 
11. IV. 8 i 50,0 11,0 } 111 37,7 38 12 

iChlorcalcium. 112 ' 
stärke 1l:.1} 109 12 50,0 37,9 i 40 14 

Chlorcalcium· 10,4 I ' I 
stärke 

17 11,8 
} 11,8 38,0 40 14 

12. IV. 8 50,0 CC14 12,0 I} 122 37,9 38 12 124 1 
, 

12 ' I 
12,0 '} 11 8 38,2 40 14 Frißt 1/2 Ration 11,61 ' 

17 111,4 I:} 114 39,0 44 12 Apathisch, verstärkte 
I 11,41 ' 
I glucksende Darmge. 

13. IV. 8 11,4 1}111 
räusche 

10,8 ' 
38,3 34 10 Frißt ruchts. Apathisch. 

12 ' 11,4 
} 11,3 

Conjunctiven haben 

11,2 
38,4 30 12 schwach gelblichen 

Schimmer. Kotabsatz 17 10,6 
} 11,0 38,4: 30 10 häufig. Kot weich ge-11,4 

14. IV. r 8 11,0 
} 10,8 

ballt 
38,0 38 10 Atem tief u. stark stöh· 10,6 

nend. Kot breiig. ' 12 
10,8 I} 10,8 38,3 38 10 Stark glucksende 

17 Darmgeräusche. Con-
10,61110 6 38,7 ' 36 8 junctiven haben 
10,6 J ' schwach gelblichen 

Schimmer 



Datum 

1929 
15. IV. 

16. IV. 

17. IV. 

18. IV. 

Ca. 
13 

12 

11 

T. 
1039 

J8 
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Versuch XIII (Fortsetzung). 

! 
Ca DurCh-I Temp \ IAtem. Uhr-) Eingaben Vergiftungserscbeinungen 

zeit 
schnitt . Puls fre· 

mg% mg% Grad quenz 

8 -
1 10,6 } 10,7 38,1 \ 44 14 Conjunctiven sind 

10,8 schwach gelblich 
12 - 10,6 } 10,9 38,1 44 14 Ohne Befund 

11,2 
17 - i~:~ \} 10,7 38,0 44 14 

8 - 11,0 J 11,0 37,9 42 12 

12 - 10,8 } 10,9 38,0 46 14 
11,0 

17 - 11,4 } 11,1 38,1 46 14 
10,8 

8 - 10,8 } 11,0 37,9 40 12 
11,2 

12 - 11,0 I} 11,2 37,8 38 14 

17 
11,4 I 

- 11,6 I} 113 37,9 I 38 12 
11,0 ' 

8 - 11,0 } 11,0 37,8 40 12 
-

12 - 10,8 } 10,8 37,9 I 40 14 
10,8 I 

17 - 10,8 I} 10,9 i 
14 Bis 20. IV. 1929 beob-37,9 : 40 

11,0 I I achtet 

9JY. 1(J. 11. 12. 13. 16. 17. 18. 

1--1_-+_-,1,:":\,_+-_-1-_-1-_-1-_>--1_-1 
I , 

Ca. 

T. 

I " ,. I 

A. 
371S A. 

10 P 
550~~---l--~--~--~-,-4 

1/0 
JOL----L--L-~~ ü_~ __ _L ___ ~__J 

Abb. ll8. 

Mcb.. f. Tlerbellk. 62. 4 
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Blutkörperchensenkung . 

Nach Minuten -=-,==C-=-=-==T1, l=O.IV.lll.IV.-[ i2.Iv. I 13. IV. I 14. IV. I 15. IV. I 16.IV.[17.IV.\ 18. IV. 

9,9 110,0 
9,5 [' 9,8 

5 
10 
15 
20 
25 
30 
35 
40 
45 

24 Std. 

9,7 
8,2 
5,9 
3,9 
2,9 
2,7 
2,6 
2,5 
2,5 
2,1 

9,7 
8,2 
6,2 
4,4 
3,2 
2,9 
2,8 
2,7 
2,7 
2,3 

Durchschnitt I 4,30 \ 4,51 

9,8 9,9 10,0 10,0 
8,3 8,6 9,1 9,6 
6,3 6,6 7,3 8,2 
4,1 4,5 5,4 6,4 
3,1 3,5 3,7 4,6 
2,9 3,2 3,3 3,6 
2,8 3,1 3,2 3,3 
2,8 3,0 3,1 3,2 
2,7 2,9 3,0 3,2 
2,4 2,5 2,6 2,8 

\ 4,52 [ 4,78 I 5,07 I 5,49 I 

Abb.24. 

Versuchsergebnis. 

8,1 8,5 
6,3 6,7 
4,6 4,8 
3,6 3,7 
3,3 3,4 

3,2 13'3 
3,1 3,2 
2,9 2,8 

5,45 [ 5,62 

10,0 
9,7 
8,4 
6,8 
5,0 
4,0 
3,7 
3,6 
3,5 
3,0 

5,77 

1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegel 
in mg%: 

!: 1~: ~~: ~:;: ~~:~~} = durchschnittlich 10,93 

am ll. IV. 1929 ll,27 = um 3,ll % erhöht 
am 12. IV. 1929 ll,80 = um 7,96% erhöht 
am 13. IV. 1929 ll,13 = um 1,83% erhöht 
am 14. IV. 1929 10,73 = um 1,83% gesenkt 
am 15. IV. 1929 10,77 = um 1,46% gesenkt 
am 16. IV. 1929 11,00 = in normalen Grenzen 
am 17. IV. 1929 11,17 = um 2,19% erhöht 
am 18. IV. 1929 10,90 = in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 14. IV. 1929 mit 10,6 mg%. 
3. Die Temperatur stieg am 12. IV. 1929 auf 39,0, am 14. IV. 1929 

auf 38,7 an. 
4. Die Anzahl der Pulse schwankte vom 12. IV. bis 16. IV. 1929 von 

30-46. 
5. Die' Atemfrequenz war am 13. und 14. IV. 1929 verlangsamt, am 

14. IV. bis zu 8. 
6. Die Anzahl der appetitlosen Tage betrug 2. 
7. Die übrigen festgestellten Vergiftungserscheinungen waren 

schwach ausgeprägt und zeigten sich vom 12. bis 14. IV. 1929. 
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8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen zeigte nach den 
Eingaben eine wesentliche Verlangsamung, das Endsediment eine deut­
liche Vergrößerung. 

Versuch XIV. 
Versuchspferd. Kennzeichen: Stute, leichtes Wagenpferd, lichtbraun, Stichel­

haar, Axthieb, rechts 3, links 1 Widerristdruckflecke, 16-17 Jahre alt, 1,59 m 
Stockmaß, Ernährungszustand gut, 398 kg. 

Eingaben: Am 16.IU. 1929: 100,0 Chlorcalciumstärke. Am 17. UI. 1929: 
50,0 Chlorcalciumstärke. Am 18.IU. 1929 8 Uhr: 80,0 Ccl, = 0,20 g pro Kilo­
gramm Körpergewicht. 

Datum \ Uhr-
zeit 

1929 I 8 
14.III. 

t 

I 
12 

17 

15.III. 8 

12 

17 

16.IU. 8 

12 

17 

17.IU. 8 

12 

17 

18.III. 8 

12 

17 

I Ca I Durch- Temp'l Puls Atem'l 
Eingaben schnitt fre· 

mg% mg% Grad quenz 

- 10,4 } 10,7 37,9 32 lO 
ll,O 

- 11,0 
} 11,2 37,9 32 lO 

11,4 
- 10,6 } ll,1 37,7 34 lO 

ll,6 

- 10,4 
} 10,6 37,7 36 lO 

10,8 
- 10,6 

} 10,7 37,8 36 10 
10,8 

- 10,6 } 10,9 37,9 36 lO 
11,2 

50,0 11,0 
} 11,1 37,6 34 lO 

Chlorcalcium- 11,2 
stärke 

50,0 ll,2 
} lO,9 37,7 34 lO 

Chlorcalcium . 10,6 
stärke I 

I - 11,2 } ll,2 i 37,6 34 lO 
Ill,2 

I 
50,0 ! II 0 

} lO,9 37,6 34 I lO , 
Chlorcalcium'I IO,8 

stärke 
- 11,0 } 11,3 37,8 36 lO 

1 11,6 

- 1
12'0 } 11,7 37,9 36 10 
11,4 

80,0 00, i 11,4 } 11,3 37,3 34 lO 
i 11,2 

- 11,4 } 11,4 38,1 34 10 

- 11,0 } 11,0 38,4 32 i 10 
11,0 

i ! 

i 
I 

VergiftungserscheInungen 

Frißt nichts. 3 Stunde n 
r anhaltender, heftige 

Kolikanfall. Sehr un 
ruhig. Dehnt Hals u 
Hinterbeine 

4* 
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Datum I u~r·1 
zeit I 

1929 8 
19. UI. 

12 

17 

20. III. 8 

12 

17 

21. III. 8 

12 

17 

22.II!. 8 

12 

17 

23. III. 8 

Ca. 
13 

12 

11 

T. 
10 J9 

38 

12 

17 

A. 
3715 

Eingaben 

1'f..lff. 1S. 

I--
Ca. 
' .., , ,-,," 

T. 
........... f--

A. 
~. i-'-

K. Pelckmann: 

Versuch XIV (Fortsetzung). 

I 1 Durch· I I !Atern.! 
I Ca I schnitt Temp.; Puls I Ire.! Vergiftungserscheinungen 
Img%! mg% [Grad! IqU~ ~ 

1O,;;-} 10,8 37,9 32 I 10 I Frißt nichts. Setzt viel 
11,0 : Kot in kleinen Par. 
11,2 I} 11,1 37,7 32 12 I1 tionen ab. 'Wieder-
11,0 I holter trockener Ru. 
11,0 I.} 11,0 38,0 134 1

1

,. 10 steno Conjunctiven 
haben gelben Schim­I 

10,8 I.} 10 8 
108 1 , 

, 1 

10,2 i} 10 6 
11,0 . ' 

11,2 '} II 0 
1O,8! ' 

10,8 I} 109 
11,0 I ' 
11,0 I} 11 1 

38,1 30 

37,7 30 

37,8 30 

38,2 30 

mer 
10 Frißt 1/4 Ration. Ver· 

stärkte, glucksende 
Darmgeräusche. Wie-10 

10 
derholter trockener 
Husten. Conjunctiven 
injiziert U. gelbl.-grün 

10 Frißt 1/4 Ration. Puls 

10 
11,2 I ' 

1
10,6 i} 10 9 
11,2 i ' 

11:'0 i} 11,0 

37,7 30 

38,1 32 

38,1 30 

10 

schwach fühlbar. Gon­
junctiven gelblich ver­
färbt.Harn braungelb, 
dünnflüssig, 1,38, sau­
er, mit Spuren Eiweiß 

11,0 } 11 2 
11,4 ' 

11,0 i} 109 

1
10,8 ! ' 
10,4 !} 10 7 
11,0 I ' 
10,8 i} 10,7 
10,6

1 

11,0 ;} 109 
10,8 I ' 

37,4 32 

37,8 32 

37,8 34 

37,8 34 

37,9 34 

10 Frißt 1/8 Ration. Etwas 
apathisch. Conjunc. 
tiven haben gelb­
lichen Schimmer 

10 

10 Ohne Befund 

10 Frißt erst ab 25. IU. 
1929 wieder gut 

10 

10 Bis 27.IU. 1929 beob· 
achtet 

16. 17. 18 19 ZO 21. 22 Z3 

~ ! 

-" 
/ ~-\ 

...r- j..L', ~ ....... F ............. t--------;;-.I -'" 

/' ~ -
./"'I ~ 

""'-/ '-'" v V-I--'" 

---1----
, .... --T - --- ---_.- f---10 

51? 
'I 

J 
~ ~f:. .. ............... ...... ....... -1 ..... - -.... - ... . ' •• u • 

....... 

Abb. 25. 
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Blutkörperchensenkung. 

Nach Minuten 114. III. 115. III. 116.1II./ 17. IH. i 18. III . i 19. III. [ 20. III. [-21. III. : 22. III. 

5 I 9,9 110,0 10,0 

I 
9,9 1 9,9 10,0 10,0 9,9 10,0 

10 9,7 9,9 9,8 9,8 i 9,7 9,8 9,8 9,7 9,9 
15 9,5 9,8 9,6 9,6 

I 
9,5 9,6 9,6 9,4 9,8 

20 9,2 9,6 9,3 9,4 9,2 9,4 9,4 9,1 9,6 
25 8,8 9,4 9,0 9,1 8,9 9,1 9,0 8,8 9,4 
30 8,5 9,2 8,7 8,9 I 8,6 8,8 8,7 8,5 9,1 I 

35 8,2 9,0 8,4 8,6 8,3 8,5 8,4 8,2 8,8 
40 8,0 8,8 8,2 8,4 8.1 8,3 8,1 8,0 8,5 
45 7,7 8,6 7,9 8,2 7,8 8,0 7,9 7,7 8,3 

24 Std. 3,1 3,6 3,0 3,5 I 3,2 3,5 3,4 3,8 3,8 

Durchschnitt I 8,26 I 8,79 I 8,39 i 8,54 I 8,32 I 8,50 I 8,43 I 8,31 I 8,72 

Abb. 26. 

Versuchsergebnis . 

1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegel 
in mg%. 

Am 14. Hr. 1929 11,00} = durchschnittlich 10,86 
am 15. 111. 1929 10,73 
am 16. IH. 1929 11,07 um 1,93% erhöht 
am 17. IH. 1929 11,30 um 4,05% erhöht 
am 18. IH. 1929 11,23 - um 3,41 % erhöht 
am 19. IH. 1929 10,97 m normalen Grenzen 
am 20. IH. 1929 10,80 in normalen Grenzen 
am 21. IH. 1929 10,97 in normalen Grenzen 
am 22. IH. 1929 11,03 um 0,27% erhöht 
am 23. IH. 1929 10,77 = in normalen Grenzen. 

2. Ein unter der Norm liegender Ca-Spiegelstand war nicht zu beob­
achten. 

3. Die Temperatur unterlag vom 18. IH. 1929 bis 22. In. 1929 grö­
ßeren Schwankungen, die sich von 37,3-38,4 erstreckten. 

4. Die Pulsfrequenz war am 20. In. 1929 und am 21. In. 1929 un-
bedeutend verlangsamt. 

5. Die Atmung blieb durch die Eingaben unbeeinflußt. 
6. Die Anzahl der appetitlosen Tage betrug 7. 
7. Die sonstigen festgestellten Vergiftungserscheinungen hielten vom 

18. IH. 1929 bis zum 22. IH. 1929 mit gleichbleibender Stärke an. 
8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen blieb durch die 

Eingaben unverändert. 
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Versuch XV. 
Versuchsplerd. Kennzeichen: Wallach, Wagenpferd, dunkelbraun, Schnippe, 

Halbmondstern nach links, links blind, hinten beiderseits gefesselt, 18 Jahre alt, 
1,55 m Stockmaß, Ernährungszustand gut, 358 kg. 

Eingaben: Am 16. IH. 1929: 30,0 Phosphorsalze. Am 17. IH. 1929: 15,0 Phos­
phorsalze. Am 18.IH. 1929 8 Uhr: 80,0 CCl4 = 0,22 g pro Kilogramm Körper­
gewicht. 

Datum \ ~:i~\ Eingaben \ Ca I ~~~~~; I Temp·1 Puls IAi:en:'\ Vergiftungserscheinungen 
mg% i~% I Grad quenz 

=19=29=*" =8=!1=====P1=I,oT}-1 0 1

138 
1 36 1 

14. IH. I 11,0 i 1" 0 

12 ii:~ } 11,1 38,1 36 12 

17 I ii:~ } 11,3 38,2 36 10 

15. HI. 8 

12 

17 

16. In. 8 

12 

17 

17. In. 8 

12 

17 

18.IH. 8 

12 

17 

19.IH. 8 

12 . 

17 

15,0 
Phosphor. 

salz 
15,0 

Phosphor. 
salz 

11,0 
10,8 
10,5 
11,5 
10,4 
11,0 

} 10,9 

} 11,0 

} 10,7 

38,0 36 

38,0 36 

38,2 36 

10,6 } 10,7 38,1 36 
10,8 

10,6 } 10,9 37,8 36 
11,2 

12 

14 

12 

10 

12 Frißt sehr verzögert, 
speichelt 

15,0 
Phosphor. 

salz 

11,2 } 11,2 37,8 36 12 

10,8 } 11,0 38,0 36 
11,2 

10 

11,0 } 111 
112 ' 
11:2 I} 11 2 
11,2 ' 

37,6 38 

38,4 40 

80,0 CCI, ii:!} 11,3 37,9 36 

i~:g ·I} 10,8 37,6 36 

11,2 } 10,9 38,0 36 
10,6

1 

1~0 I} 11,0 38,2 34 

i~'~ :} 11,0 38,2 34 

': 1 11:0 !} 11 2 38,3 32 
11,4 i ' 

12 Frißt nur 3/, Ration, 
speichelt 

12 

12 

10 Frißt nichts. Apathisch. 
Läßt den Kopf stark 

12 hängen 

10 Frißt 1/, Ration sehr 
langsam. Sehr apa· 

12 thisch. Läßt den Kopf 
hängen. Sehr ruhig. 

10 Conjunctiven sind 
gelblich verfärbt 



Tetrachlorkohlenstoff -Vergiftungserscheinungen bei Pferden. 55 

Datum 

1929 
20.IH. 

21. IH. 

22.IH. 

23.IH. 

25.IH. 

Ca. 
13 

12 

T. 
11 '10 

1039 

9 38 

A. 
37 15 

10 

5 

Versuch XV (Fortsetzung) 

Uhr- Eingaben Ca schnitt Temp. pu!sl fre-\ \ Durch- \ \ I
Atem-\ Vergiftungserscheinungen 

1 

zeit 

8 -

12 -

17 -

8 -

12 -

17 -

8 -

12 -

17 -

8 -

12 -

17 -

8 -

12 -

17 -

1'1.lJI. 15. 16. 

C~ .... ,~ 

'" , " -

!:.-.. ............ 
I -

mg% mg% Grad . [quenz 

10,6 } 10,6 38,0 34 14 
10,6 
10,6 } 10,4 38,1 34 12 

1
10,2 10,8 

} lO,4 38,4 34 12 
10,0 

10,4 } 10,5 
10,6 

38,2 34 12 

10,6 } lO,6 
10.6 

38,3 36 12 

lO,6 } lO,6 38,6 34 12 
-

10,4 } 10,3 39,1 36 10 
10,2 
10,0 } 9,7 39,2 36 12 
9,4 

10,0 } 10,2 
10,4 

39,9 36 14 

10,8 } 10,9 39,3 
11,0 

34 14 

11,0 } 11,0 38,6 36 14 -
10,8 } 11,1 38,7 36 12 
11,4 
11,0 } 11,1 38,1 36 10 
11,2 
11,2 } 11,1 38,2 36 12 
11,0 
10,6 } lO,9 38,2 36 12 
11,2 

-

Frißt 1/, Ration. Huste t 
t 

hr 
wiederholt. Äußers 
apathisch. Kot 8e 
weich geballt. Har n 
bernsteingelb, dünn 
flüssig, sauer, trübe 
1,30, mäßig Eiweiß 

Frißt nichts. Puls sch w. 
n 
h. 
t. 
h. 

fühlbar. Conjunctive 
injiziert u. gelbllc 
Hustet wiederhol 
Äußerst apathisc 
Läßt den Kop f 
hängen 

Frißt nichts. Sehr ap a· 
thisch. Schildert dau 
ernd. Wiederholte r 

n· 
b-

feuchter Husten. Co 
junctiven haben gel 
lichen Schimmer 

Frißt 1/8 Ration. Huste t 
c­
ll­
hr 

wiederholt. Conjun 
tiven haben gelb 
chen Schimmer. Se 
apathisch, läßt de n 
Kopf hängen 

Frißt bis zum 27. H 1. 
1929 sehr schlecht 

Bis 27.IH. 1929 beo b-
achtet 

17. 16 19 20 21. 22 23 25 

l 

--r\-::; ... -... ...... 
... - ',-- --t~ - I 

t ~ /' 
k/ \, -~ 

~ 
V V 

.. ~ ... ~ ... -
~'''''~/' ...... ·-/-1-........ · ...... ""., '-. f--~ ....... ' ". 

to~~ .......... \ ........ l.·······i·· .. .................................... , ..... 'j' ... ... 
JO 

Abb.27. 
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Blutkörperchensenkung. 

Nach Minuten 114.111.115. III.116. Iu. 117. III· 118. III.119. UI.120. III.121. II1.122. IU. 

5 9,9 9,8 9,7 9,7 9,7 9,7 9,7 9,5 9,9 
10 9,4 8,7 8,6 8,9 8,8 8,6 8,6 8,3 9,3 
15 8,1 7,4 7,2 7,7 7,1 6,9 6,2 6,4 7,6 
20 6,9 5,5 5,5 6,6 5,1 4,8 4,1 4,8 5,6 
25 5,8 4,4 4,4 5,5 3,8 3,4 3,5 3,8 4,3 
30 4,7 4,0 3,7 4,1 3,5 3,1 3,2 3,5 3,7 
35 4,0 3,7 3,2 3,6 3,3 2,9 3,1 3,3 3,5 
40 3,5 3,5 2,9 3,3 3,2 2,8 3,0 3,2 3,3 
45 3,2 3,3 2,7 3,1 3,1 2,7 2,9 3,1 3,2 

24 Std. 2,5 2,5 2,3 2,4 2,5 2,3 2,5 2,8 2,8 

Durchscbn. I 5,80 I 5,28 I 5,02 I 5,49 I 5,01 I 4,72 I 4,68 I 4,87 I 5,32 

J1fff{ I "fr I 
Abb.28. 

Versuchsergebnis. 

1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiege1 
in mg%: 

Am 14. IU. 1929 
am 15. IU. 1929 
am 16. IU. 1929 
am 17. IU. 1929 
am 18. IU. 1929 
am 19. IU. 1929 
am 20. IU. 1929 
am 21. IU. 1929. 
am 22. IU. 1929 
am 23. IU. 1929 
am 25. IU. 1929 

1
11 ,13} = durchschnittlich 11,00 
0,87 

10,93 = in normalen Grenzen 
11,10 = in normalen Grenzen 
11,00 = in normalen Grenzen 
11,07 = in normalen Grenzen 
10,47 = um 4,82% gesenkt 
10,57 = um 3,91 % gesenkt 
10,07 = um 8,45 % gesenkt 
11,00 = in normalen Grenzen 
11,03 = in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 22. III. 1929 mit 9,7 mg%. 
3. Die Temperatur stieg am 22. UI. 1929 auf 39,9 an. 

4. Die Anzahl der Pulse schwankte vom 17. III. 1929 bis zum 23. IU. 
1929 zwischen 32 und 40. 

5. Die Atemfrequenz zeigte keine Veränderungen. 
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6_ Die Anzahl der appetitlosen Tage betrug 10. 

7. Die übrigen beobachteten Vergiftungserscheinungen waren heftig 
und hielten vom 18. III. 1929 bis zum 23.IU. 1929 an. 

8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen zeigte eine 
geringe Beschleunigung. 

Versuch XVI. 

Versuchspferd. Kennzeichen: Stute, leichtes Wagenpferd, dunkelbraun, ohne 
besondere Abzeichen, über 20 Jahre alt, 1,52 m Stockmaß, Ernährungszustand sehr 
schlecht, 355 kg. 

Eingaben: Am 9. IV. 1929: 67,5 ultraviolettbestrahlte Vitaminhefe. Am 10. IV. 
1929 8 Uhr: 60,0 001, = 0,17 g pro Kilogramm Körpergewicht. 

/uhr-I Eingaben / Ca I DurCh-I Temp·1 IAoom-1 Vergiftungserscheinungen Datum schnitt Puls fre-
zeit mg% mg% Grad quenz 

1929 8 ~~:~ I} 11,1 38,1 40 12 
4. IV. 

12 ~~:: } 11,1 37,9 42 14 

17 11,2 } 11,3 38,3 42 14 
11,4 

5. IV. 8 11,0 
} 11,1 138,2 40 14 

11,2 
12 11,0 } 11,0 37,9 40 12 

17 10,8 } 11,2 38,4 42 14 
11,6 

9. IV. 8 67,5 11,2 } 11,3 38,1 40 12 
Vitaminhefe 11,4 

12 11,0 
} 11,0 38,0 44 14 

11,0 
17 11,6 } 11,2 

10,8 
38,3 42 14 

10. IV. 8 60,0 OOI, 10,6 
11,2 

} 10,9 38,0 42 12 

12 10,4 } 10,5 38,0 40 12 Verstärkte, glucksende 
10,6 Darmgeräusche 

17 10,2 } 10,4 38,4 44 12 
10,6 

H. IV. 8 10,0 } 10,0 
10,0 

38,6 40 14 Frißt etwas zögernd 

12 11,0 } 10,7 38,8 42 14 Verstärkte Darmgeräu-
10,4 sehe 

17 10,8 } H,O 39,0 42 12 Conjunctiven haben 
11,2 gelblichen Schimmer 
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Versuch XVI (Fortsetzung). 

Datum I Uhr· I 
I zelt I 

Eingaben I Ca i ~~~~~ I Temp·1 Puls IA~:' VergIftungserscheinungen 
mg% < mg% i Grad quenz 

1929 
12. IV. 

13. IV. 

14. IV. 

15. IV. 

16. IV. 

Ca. 
13 

12 

11 

T. 
1039 

38 

12 

17 

8 

12 

17 

8 

12 

17 

8 

12 

17 

8 

12 

A. 

10,6 'I } 10 8 138 4 1 .. 40 12 
11,0 I ' ' . 

11,6 I} 11 6 38 2 42 12 Conjunctiven haben 
11,6 \ ' , 

gelblichen Schimmer 
11,0 } 11 3 384 40 14 
11,6 1 ' , 

10,8
j
} 11 0 38,1 40 12 

11,2 ' 

11,2 \} 11 3 38,0 40 12 
11,4 ' 

11,2 } 11,0 38,3 42 14 
10,8 

11,0 } 11 0 38,0 40 12 
11,0 ' 

10,8 } 10,8 38,0 42 14 

10,4 } 10,7 38,2 42 14 
11,0 

11,0 } 11,0 37,9 40 12 

11,0 } 11 2 38,1 40 14 
11,4 ' 

10,8 } 11,1 38,3 42 12 
11,4 

11,0 } 11 1 38,1 40 12 
11,2 ' 

11,4 } 11 1 380 42 14 
10,8 ' , 

\ 11,4 } 11 2 383 42 14 Bis 24. IV. 1929 beob· 
11,0 " achtet 

'I. IlT. 5. 9 . 10. 11. 12. 13. 1'1. 15. 10. 

~ 

Ca . ..... 
• _-;...,. ~I ·, ..... --~_ ... 

./ 

, / ~ 

" ~!~--~--+---r--t--~ 
I-r-. L-+r.....- /'+-/"-t--/ -t'V ."-'... /' 

37 15 .... ~ __ ", 
10 p'r-- A . 

.... .,,- ... ""---

5 so 
I'ot--p .. ··.--... · 
30 

.... .... . ..... . .. .... . ...... ._ ....... h . .... . .. .' I'" ' ••••• 
... . ... 

Abb.29. 
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Blutkörperchenaenkung. 

Naoh Minuten I 5. IV. I 9. IV. 110. IV.lu. IV. I 12. IV. I 13. IV. I U. IV. I 16. IV. I 16. IV. 

5 9,7 9,6 9,6 9,4 9,7 I 9,7 9,7 9,7 9,8 
10 8,1 8,0 8,2 7,9 8,2 8,3 8,6 8,6 8,7 
15 5,9 6,0 6,2 5,9 6,3 6,4 7,2 7,0 7,3 
20 4,0 4,1 4,3 4,2 4,7 4,8 5,7 5,6 5,6 
25 3,3 3,2 3,4 3,5 3,7 3,9 4,6 4,5 4,6 
30 3,2 3,1 3,2 3,4 3,5 3,7 3,9 3,9 3,9 
35 3,1 3,0 3,1 3,3 3,4 3,6 3,6 3,7 3,6 
40 3,0 2,9 3,0 3,2 3,3 3,5 3,5 3,6 3,5 
45 2,9 2,9 3,0 3,2 3,3 3,4 3,4 3,5 3,5 

24 Std. 2,6 2,5 2,6 2,8 2,9 2,9 3,0 2,9 3,1 

Durchschn. I 4,58 4,53 4,66 4,68 4,90 5,02 5,32 5,30 5,36 

6 5 . .lY 9. 10. 11. 1Z 13. 1V. 15. 16. 

I! 

Abb. 80. 

VersucMergebni8. 
1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrugderCa-Spiegelin mg % : 

Am 4. IV. 1929 11,17} = d h h 'ttli h 11 13 
am 5. IV. 1929 11,10 urc sc m c , 
am 9. IV. 1929 11,17 = in normalen Grenzen 
am 10. IV. 1929 10,60 = um 4,76% gesenkt 
am 11. IV. 1929 10,57 = um 5,03% gesenkt 
am 12. IV. 1929 11,23 = um 0,90% erhöht 
am 13. IV. 1929 11,10 = in normalen Grenzen 
am 14. IV. 1929 10,83 = um 2,69% gesenkt 
am 15. IV. 1929 11,10 = in normalen Grenzen 
am 16. IV. 1929 11,13 = in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 11. IV. 1929 mit 10,0 mg%. 
3. Die Temperatur stieg am 11. IV. 1929 auf 39,0 an. 
4. Die Pulszahl blieb ohne Veränderungen. 
5. Die Atemfrequenz blieb ebenfalls ohne Veränderungen. 
6. Die Zahl der appetitlosen Tage betrug 0. 
7. Besondere Vergiftungserscheinungen waren nicht zu beobachten. 
8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen erfuhr durch 

die Eingaben eine deutliche Verlangsamung, das Endsediment eine 
Vergrößerung. 

Ergebnis aus den VerBUChen XIII-XVI. 
Die Resultate aus den Versuchen XIll-XVI ergeben tabellarisch 

dargestellt folgendes Bild: 
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CCl.-Eingabenl ~ l"ITlef'te Einwirkung auf Anzahl 
Ver- ---1--- Andere ~'2 ~l Ca- 1------------- der 
such p~o kg . ~ ~ ~ I Sen- Temperatur appetit-
Nr. Korper- DosIs Eingaben §, bD ·1 kung Puls Atem- I losen 

gewicht ~]~ III % Grad I frequenz Tage 

XIII 0,19 150,0 150,0 I 2 'I 1,83 ! 39,0 

I 
ChlorcalciUm-ll" I I 

stärke I I 

XIV 0,20 '80,0 I 150,0 0 1- I erhöht 
Chlorcalcium- I 

stärke 
XV 0,22 80,0 45,0 3 8,45 39,9 

Phosphor-
I salze 

XVI 0,17 i60,0 67,5 
I Vitaminhefe I 

3 5,03 39,0 

Sonstige Vergiftungserscheinungen 

i ver-
I ringert 

ver­
ringert 

ver­
ringert 

ver­
langsamt 

Dauer 
in Tagen 

Grad 
Verhalten der 

Blutkörperchensenkung 

======~.==------ ~~~-= 

3 
5 
6 
o 

schwach 
mittelstark 
sehr heftig 

verlangsamt 
normal 

beschleunigt 
verlangsamt 

2 

7 

10 

o 

Bei den Versuchen XIII und XIV hatten die Chlorcalciumstärke­
eingaben den Blut-Ca-Spiegel in einem Fall ganz, im anderen bis auf 
einen minimalen Prozentsatz in den physiologischen Schwankungs­
grenzen gehalten. Dadurch scheinen im Vergleich zu den Versuchen I 
bis VII die Temperatur-, Puls- und Atemveränderungen etwas günstig 
beeinflußt worden zu sein, während dies in bezug auf Appetitlosigkeit 
und die übrigen Vergiftungserscheinungen nicht festzustellen war. 

Da dieses Resultat das Ergebnis aus den Versuchen VIII-XII, 
daß bei Pferden die durch Tetrachlorkohlenstoffeingaben verursachten 
Vergiftungserscheinungen allein durch Halten des Blut-Ca-Spiegels auf 
der Norm nicht wesentlich verringert, bzw. verhindert werden können, 
voll und ganz bestätigte, sah ich von weiteren gleichgerichteten Ver­
suchen ab. 

Bei dem Versuch XVhattedie Verfütterung von Phm'phorRalzen vorder 
Tetrachlorkohlenstoffeingabe eher einen ungünstigen als einen günstigen 
Einfluß auf die Heftigkeit der VergiftungscrRehcinungen ausgeübt. 

Der Hefeversuch XVI zeigte ein mäßiges Absinken des Blut-Ca-Spie­
gels, eine sehr schwache Wirkung der Tetrachlorkohlenstoffeingabe auf die 
Temperatur-, Puls- und Atel1lveränderungen und ein gänzliches Aus­
bleiben von Appetitlosigkeit und sonst beobachteten Vergiftungserschei­
nungen. 
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Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen blieb in einem 
Fall unverändert, war nach den Eingaben in 2 Fällen verlangsamt und 
In einem Fall beschleunigt. 

Auf Grund des günstigen Resultates aus dem Versuch XVI schien 
es zu dessen Bestätigung angebracht, weitere Versuche mit ultraviolett­
bestrahlter Hefefütterung vor der CCl4-Verabreichung auszuführen. 

Zu diesem Zweck unternahm ich die Versuche XVII-XX. 

VerBuch XVII. 
Versuchspterd. Kennzeichen: Wallach, Wagenpferd, lichtbraun, halbe Milch­

lippe rechts, durchlaufende Blässe, rechts 3, links 2 Kummetdruckflecke, vorn und 
hinten rechts bekrönt, 18 Jahre alt, 1,66 m Stockmaß, Ernährungszustand schlecht, 
450kg. 

Eingaben: Am 16. III. 1929: 45,0 ultraviolettbestrahlte Vitaminhefe. Am 
17. Ur. 1929: 22,5 ultraviolettbestrahlte Vitaminhefe. Am 18. III. 1929 8 Uhr: 
80,0 COI, = 0.18 g pro Kilogramm Körpergewicht. 

Datum I~I 
1929 1 8 

14. IU'I 
12 

/17 

15. Iu.1 8 

1 12 

i 17 
1 

16. IU'I 8 

12 

17 

17. IU. 8 

12 

17 

18. III. 8 

12 

17 

Eingaben I Ca I ~~:i~~ I Temp'll'ul8IA~:'1 
mg% mg% Grad quenz 

----

22,5 
Vitaminhefe 

22,5 
Vitaminhefe 

22,5 
Vitaminhefe 

80,0 Ccl, 

110,6 } 1 1 

1
11,0 10'8137'5 34 I 12 

~~'~ } 11,1 37,6 34 112 

111:0 } 11,0 37,6/36 12 

~~:~ } 10,7 37,4 36 12 

} 10,7 37,4 34 10 10,8 
10,6 

10,8 } 107 
10.6 ' 
10,4 } 10 4 
10,4 ' 
10,4 } 10 8 
11,2 ' 
10,6 } 10 9 
11,2 ' 

10,8 I} 10 5 
10,2 ' 

10,8 } 10 8 
10,8 ' 
10,8 } 10 9 
11,0 ' 
10,6 } 10 5 
10,4 ' 
10,6 } 10 7 
10,8 ' 

11,0 } 11,0 

37,6 34 

37,5 36 

37,3 34 

37,8 36 

37,5 36 

37,4 34 

37,7 34 

37,3 32 

37,3 32 

37.6 32 
I 

12 

12 

12 

12 

12 

12 

12 

10 

12 

12 

Verglftungserscbelnungen 
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Datum I ~:. Eingaben 

1929 8 --
19. II!. 

12 --

17 --

20.III. 8 -

12 --

17 --

21. II!. 8 -

12 --

17 --

22. TII. 8 -

12 --

17 --

23.111. 8 -

12 --

17 --

K. Pelckmann: 

Versuch XVII (Fortsetzung). 

! Ca ! Dnr~h'! Temp .! !Atem.l\ SChnitt Puls fre· Vergiftungserscheinungen 
mg% mg% Grad qnenz 

I . 
1

10,6 } 109 I 37 9 32 12 
11,2 ' 1 ' 

10,6 } 10 6 37 7 34 12 
10.6 ' , 

10,0 } 10,3 37,8 34 10 
10,6 

10,0 } 10,1 37,7 34 12 
10,2 

10,2 } 10,0 37,5 32 12 
9,8 

~~:~ } 10,5 38,0 32 12 

1=-0 } 11,0 37,8 34 12 

10,8 } 10,61137,9 34 10 
10,4 

10,8 } 10,9 37,8 36 10 
11,0 

10,4 } 10,7 37,8 34 12 
11,0 

10,6 } 10,6 37,7 34 12 
10,6 

10,6 } 10,9 . 37,8 36 12 
11,2 

10,8 } 10,7 37,5 36 12 
10,6 

10,6 } 10,9 37,5 34 12 
11,2 

Verstärkte Darmgeräu 
sehe 

Conjunetiven haben 
gelblichen Schimmer 

Frißt 1/2 Ration. Ver 
stärkte, glucksende 
Darmgeräusche. Kot 
weieh geballt. eon 
junetiven haben gelb 
lichen Schimmer 

1 11,0 } 10,9 37,6 36 12 Bis 28.111. 1929 beob· 
10,8 achtet 

Ca 
13 

1UlT. 15. 1G. 17. 18. 1.9 20. 21. 22. 2J. 

1Z 

11 

10 

T. 
38 

IJ 

Ca 
1/ 

Abb.81. 
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Blutkörperchensenkung. 

Nach Minuten 114. UI.II5. in. 116. nl. i 17. In. i 18. III.119. 111.120. III. 121. III.122. IlI . 
. _.~--

5 9,9 9,8 9,9 9,7 9,8 9,7 9,9 9,9 10,0 
10 9,3 9,4 9,4 9,2 9,3 9,2 9,5 9,5 9,7 
15 8,5 8,5 8,6 8,5 8,6 8,5 8,9 8,9 9,1 
20 7,7 7,6 7,8 7,8 7,9 7,8 8,3 i 8,3 8,5 
25 6,8 6,7 7,1 7,2 7,3 7,2 7,7 i 7,7 7,8 
30 6,1 6,0 6,4 6,6 6,6 6,6 7,0 I 7,2 7,2 
35 5,4 5,1 5,8 6,1 6,1 6,2 6,5 I 6,7 6,7 
40 4,9 4,5 5,3 5,6 5,6 5,7 5,9 I 6,3 6,1 
45 4,4 4,1 4,8 5,1 5,1 5,3 5,4 

I 
5,9 5,6 

24 Std. 2,5 2,6 2,4 2,4 2,5 2,9 3,0 3,2 3,0 

Durchsehn. 6,55 6,43 \ 6,75 ! 6,82 I 6,88 I 6,91 7,21 I 7,36 , 7,37 

8 19DT. 15 16 17. 18 19 ZO 21 22 

7 
I ~ ----6 

Abb.32. 

Versuchsergebnis. 

1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegel 
in mg%: 

Am 14. IU. 1929 1O,97} = durchschnittlich 10,83 
am 15. IU. 1929 10,70 
am 16. IU. 1929 10,70 in normalen Grenzen 
am 17. IU. 1929 10,73 in normalen Grenzen 
am 18. IU. 1929 10,73 in normalen Grenzen 
am 19. IU. 1929 10,60 um 2,12 % gesenkt 
am 20. IU. 1929 10,20 um 5,82% gesenkt 
am 21. IU. 1929 10,83 in normalen Grenzen 
am 2.2. IU. 1929 10,73 in normalen Grenzen 
am 23. IU. 1929 10,83 in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 20. IH. 1929 mit 10,00 mg %. 

3. Die Temperatur wurde durch die CCl4-Eingabe unbedeutend 
erhöht. 

4. Die Pulszahl zeigte eine unwesentliche Erniedrigung der Puls­
frequenz. 

5. Der Atem blieb ohne Veränderung. 

6. Die Zahl der appetitlosen Tage betrug 1. 
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7. Die übrigen festgestellten Vergiftungserscheinungen traten nur 
an einem Tage auf und waren äußerst schwach. 

8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen erfuhr durch 
die Eingaben eine deutliche Verlangsamung, das Endsediment eine 
beachtliche Vergrößerung. 

VerBuch XVIII. 

Ver8uchspferd. Kennzeichen: Stute, leichtes Wagenpferd, dunkelbraun, 
Strichschnippe, unterbrochene Blässe, links 1 Satteldruckfleck, 18 Jahre alt, 
143 m Stockmaß, Ernährungszustand mäßig schlecht, 345 kg. 

Eingriben: Am 9. IV. 1929: 180,0 ultraviolettbestrahlte Vitaminhefe. Am 
10. IV. 1929, 8 Uhr: 100,0 0014 = 0,29 g pro Kilogramm Körpergewicht. 

Datum I Uhr-zeit 
Eingaben Ca schnitt Temp. Puls fre-I Durch-I I IAtem-\ 

mg% mg% Grad I queIl2 
Vergütungserscheinungen 

1929 8 - 11,4 } 11,7 37,9 38 10 
4. IV. 12,0 

12 - 11,6 } 11,8 37,8 38 12 
12,0 

17 - 12,0 
} 12,0 38,0 36 10 

12,0 

5. IV. 8 - 11,6 
} 11,8 37,9 36 10 

12,0 
12 - 11,8 

} 11,9 38,1 38 12 
12,0 

17 - 11,8 } 12,1 38,1 38 10 
12,4 

9.IV. 8 180,0 12,2 
} 11,9 37,9 36 12 

Vitaminhefe 11,6 
12 - 12,0 } 11,9 37,7 40 10 

11,8 
17 - 11,4 

} 11,7 37,9 36 10 
12,0 

10. IV. 8 100,0 CCl. 11,8 } 11,9 37,9 ·36 i 10 
12,0 

12 - 11,4 
} 11,4 38,1 36 10 Verstärkte Darmgeräu 

sehe, häufiger Kotab 
17 - 10,4 

} 10,6 37,7 36 10 satz. Conjunctivenha 
10,8 bengelblich.Schimm er 

11. IV. 8 - 10,8 } 10,9 37,9 36 12 
11,0 

12 - 11,0 } 11,0 37,7 38 12 
11,0 

17 - 10,6 } 10,7 38,1 36 10 Conjunctiven ha~ 
10,8 gelblichen Schimmer 
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Versuch XVIII (Fortsetzung). 

Datum I Uhr· zeit 
Eingaben Ca schnitt Temp. Puls I fre-I \ DurCh-I I !Atem-I 

I mg% mg% Grad Iquenz 
Vergiftungserschelnungen 

1929 
12. IV. 

13. IV. 

14. IV. 

15. IV. 

8 - 11,2 I} 11 6 37,8 36 12 12,0 I ' 

12 - 11,8 
} 12,0 38,1 36 12 Conjunctiven haben 

12,2 gelblichen Schimmer 
17 - 12,2 } 12,4 37,9 36 12 

12,6 

8 - 11,8 } 11,9 37,9 36 10 
12,0 

12 - 11,8 
} 11,8 38,1 38 10 --

17 - 11,4 
} 11,6 38,1 36 12 

11,8 

8 - 11,8 } 11,8 37,9 . 36 12 
11,8 

37,8 1 36 12 - 11,8 } 11,8 10 --
17 - 11,8 } 11,9 

12,0 
37,9 36 10 

8 - 12,2 } 12,1 
12,0 

37,9 38 12 

12 - 11,6 
12,2 

} 11,9 38,0 36 12 

17 - 11,6 } 11,8 38,1 36 10 Bis 4. V. 1929 beob-
12,0 achtet 

: 

Ca: 'l.1Y. 
13 

S. 13 1'f. 

Ca: . 
12 

~ ... 

11 

T. 
10'39 

38 

A. 
3715 

10 A-...... i ....... ·"·....... 1 _ _ • 

5 p t--:-:--!.-..L----+-------
'10 P I ....... ... ..... . .. ... .... ...... 
JoL--------L--~------~--------~ 

Abb.88. 

Arcb. 1. TlerbeUk. 62. 5 
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Blutkörperchensenkung. 

Naeh Minuten I 5. IV. I 9. IV. 110. IV. 111. IV. I 12. IV. 113. IV. 114. IV. 115. IV. 

5 9,8 9,8 9,6 9,6 9,6 9,9 9,9 9,8 
10 8,7 9,3 8,7 8,9 8,8 9,4 9,4 9,3 
15 7,4 8,4 7,7 8,1 7,8 8,5 8,7 8,4 
20 6,0 7,6 6,8 7,3 6,9 7,8 8,0 7,7' 
25 5,0 6,9 6,1 6,6 6,1 7,0 7,3 7,0 
30 4,0 6,1 5,4 5,9 5,4 6,3 6,6 6,3 
35 3,4 5,5 4,8 5,4 4,8 5,6 6,1 5,8 
40 3,0 5,0 4,3 4,9 4,3 5,0 5,6 5,3 
45 2,8 4,5 3,9 4,5 3,8 4,4 5,1 4,9 

24 Std. 2,3 2,2 2,6 2,8 2,6 2,5 2,7 2,5 

Durchschnitt I 5,24 6,53 5.99 6,40 6,01 I 6,64 6,94 I 6,70 

JJfffFrrl 
Abb.34. 

Versuchsergebnis . 

1. Auf den Tagesdurchschnitt berechnet, betrug der Ca-Spiegel 
in mg% : 

Am 4. IV. 1929 1111',9833 } = durchschnittlich 11,88 
am 5. IV. 1929 
am 9. IV. 1929 11,83 = in normalen Grenzen 
am 10. IV. 1929 11,30 = um 4,88% gesenkt 
am 11. IV. 1929 10,87 = um 8,50% gesenkt 
am 12. IV. 1929 12,00 = um 1,01 % erhöht 
am 13. IV. 1929 11,77 = um 0,92% gesenkt 
am 14. IV. 1929 11,83 = in normalen Grenzen 
am 15. IV. 1929 11,93 = in normalen Grenzen. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand war am 10. IV. 1929 mit 10,6 mg% . 
3. Die Temperatur blieb ohne Veränderungen. 
4. Die Pulszahl wurde ebenfalls nicht verändert. 
5. Die Atemfrequenz blieb gleichfalls unverändert. 
6. Die Zahl der appetitlosen Tage betrug O. 
7. Besondere Vergiftungserscheinungen waren nicht zu beobachten. 
8. Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen wurde durch 

die Eingaben verlangsamt, das Endsediment deutlich vergrößert. 

Da sich bei den Versuchen XVII und XVIII das Verhalten des Blut. 
Ca-Spiegels im großen und ganzen mit dem bei den früheren Versuchen 
übereinstimmend gezeigt hatte, erachtete ich es für nutzlos, bei den 
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weiteren Versuchen den Ca-Spiegel mit zu beobachten. Bei den folgen­
den Versuchen XIX und XX fanden keine Blutentnahmen mehr statt. 

Versuch XIX. 
Versuchsmaultier. Kennzeichen: Wallach, dunkelbraun, zahlreiche Sattel­

druckfiecke beiderseits, sonst ohne besondere .Abztlichen, über 24 Jahre alt, 1,58 m 
Stockmaß, Ernährungszustand schlecht, 362 kg. 

Eingaben: .Am 27. IV. 1929: 150,0 ultraviolettbestrahlte Vitaminhefe . .Am 
28. IV. 1929, 8 Uhr: 100,0 CCI, = 0,29 g pro Kilogramm Körpergewicht. 

Datum I 

1929 
26. IV. 

27. IV. 

28. IV. 

29. IV. 

30. IV. 

1. V. 

2. V. 

3_ V_ 

4. V_ 

Uhr­
zeit 

8 
13 
17 

Eingaben I Temp·1 
Grad 

37,8 
37,9 
38,3 

8 150,0 38,1 

13 
17 

8 
13 

17 

8 
13 

17 

8 
13 
17 

8 
13 

17 

8 
13 

17 

8 
13 
17 

8 
13 
17 

Vitaminhefe 
38,1 
38,3 

100,0 CCI, 37,8 
38,0 

38,1 

38,8 
39,5 

39,3 

38,1 
38,2 
38,4 

37,8 
38,2 

38,8 

39,9 
39,5 

39,2 

38,4 
38,5 
38,4 

37,8 
38,0 
38,2 

Puls I Ai::· I 
quenz 

Vergiftungserscheinungen 

48 
46 
48 

48 

48 
48 

46 
48 

50 

54 
62 

62 

60 
52 
48 

48 
46 

48 

52 
56 

56 

48 
48 
48 

46 
48 
48 

12 
14 
14 

14 

12 
14 

12 
12 Frißt etwas zögernd, ver-

stärkte Darmgeräusche 
14 

12 
14 Conjunctiven sind gelb-

14 

14 
12 
14 

12 

lich-grün 

12 Conjunctiven haben gelb-
lichen Schimmer 

14 

14 
14 Sehr ruhig, frißt etwas 

zögernd 
14 Conjunctiven haben gelb-

14 
14 
12 

12 
12 

grünen Schimmer 

14 Bis 5_ V. 1929 beobachtet 
5* 
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Abb. 35. 

Versuchsergebnis. 

1. Die Temperatur stieg am 29. IV. 1929 auf 39,5 an, am 2. V. 1929 
auf 39,9. 

2. Die Anzahl der Pulse war am 29. IV. 1929 auf 62, am 2. V. 1929 
auf 56 erhöht. 

3. Die Atemfrequenz blieb unbeeinflußt. 
4. Die Zahl der appetitlosen Tage betrug O. 
5. Besondere Vergiftungserscheinungen waren an einem Tage nur 

schwach zu beobachten. 

Versuch XX. 
Versuchspterd. Kennzeichen: Wallach, Panje, Braunschimmel, links 1 Kummet­

druckfleck, sonst ohne besondere Abzeichen, 18-20 Jahre alt, 1,41 m Stockmaß, 
Ernährungszustand gut, 342 kg. 

Eingaben: Am 27. IV. 1929: 150,0 ultraviolettbestrahlte Vitaminhefe. Am 
27. IV. 1929, 8 Uhr: 100,0 0014 = 0,29 g pro Kilogramm Körpergewicht. 

Uhr· I Temp' l I Awm'l Datum Eingaben Puls ire· Verglftungserseheinungen 
zelt Grad quenz 

1929 8 I 37,5 36 I 12 
25. IV. 13 37,7 36 10 

17 37.9 38 12 

26. IV. 8 37,4 36 10 
13 37,7 36 12 
17 38,1 38 12 

27. IV. 8 150,0 37,8 36 12 
Vitaminhefe 
100,0 COlt 

13 38,7 40 8 Sehr ruhig, liegt am Tage 
viel 

17 38,3 40 10 Darmgeräusche verstärkt 
28. IV. 8 38,0 36 12 

13 38,1 36 10 Conjunctiven haben gelb-
lichen Schimmer 

17 38,5 38 12 
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Versuch XX (Fortsetzung). 

Datum Uhr-
zeit / Temp'l / Atem./ Eingaben Puls fre· Vergfftungserscheinungen 

Grad quenz 

1929 8 
29. IV. 13 I 

38,3 36 

I 
12 

38,5 38 12 Conjunctiven haben gelb-
lichen Schimmer 

17 39,2 38 12 

30. IV. 8 38,5 36 12 
13 39,3 38 10 
17 39,8 38 12 

1. V. 8 38,7 38 10 
13 38,9 38 12 
17 39,0 38 12 

2. V. 8 38,0 36 12 
13 38,0 38 10 
17 38,1 38 12 

3. V. 8 
13 
17 

37,6 36 10 

I Bis 5. V. 1929 beobachtet 
37,7 36 12 
37,9 38 12 

T. 
'10 25 lY. 25 21 28 29 30 1'7 2 3 

39 

38 

A 
37 75 

10 

I*' 
A j\ 

" / LJ ~ I\.-"'" 

IY'"' V , V 

f-'~--'../-"\/' --.,;~ !-.- ...... "'" .,,'- ...... /' ...... -
SI? 

'10 

30 

!- P. ,. 1 .J. ...1 ....... ........ ..... ··· .. ·· .. 1 .. ·· ·I ·· .. · .. j' ··· .. ·• . ...... ...... 

Abb.86. 

Versuchsergebnis . 
1. Die Temperatur war vom 27. IV. 1929 bis 2. V. 1929 durchweg 

erhöht und erreichte am 30. IV. 1929 eine Höhe von 39,8. 
2. Die Anzahl der Pulse war am 27. IV. 1929 unbedeutend erhöht. 
3. Die Atemfrequenz verlangsamte sich am 27. IV. 1929 bis zu 

8 Atemzügen. 
4. Die Anzahl der appetitlosen Tage betrug O. 
5. Besondere Anzeichen einer Vergiftung waren nur sehr schwach 

ausgeprägt. 
Ergebnis aus den Vet'8'UCken XVII-XX. 

Die Resultate aus den Versuchen XVII-XX ergeben tabellarisch 
dargestellt folgendes Bild: 
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.. _.. 1-- cel.-Eingaben :2 . B -.;'. Tiefste 
Vitamin- ~ ~ ~! Ca-

V'~""rro ',I hefe- a §'a Sen-
Nr. Körper-. Dosis fütterung ~~~ I kung 

gewicht I ~~o I in % 

I I XVII 0,18 I 80,0 67,5 2 I 5,82 
I 

XVIII 0,29 100,0 180,0 3 8,50 
XIX 0,29 100,0 150,0 - -
XX 0,29 100,0 150.0 - -

Sonstige Vergiftungserscheinungen 

Dauer 
in Tagen 

1 
o 
1 
1 

Grad 

sehr schwach 

schwach 
sehr schwach 

I 

Einwirkung auf I 
I Anzahl 

- - - - -----, der 
Tempe-
ratur Puls Atem-

i 
frequenz 

Grad 

er- ver- -
höht ringert 

- - -
39,9 62 -
39,8 ver- ver-

mehrt langsamt 

Verhalten der 
i Blutkörperchensenkung 
! 

verlangsamt 
verlangsamt 

'appetit-
I losen 

! 
Tage 

1 

0 
0 
0 

Im Vergleich zu den Vorversuchen erschien bei dieser Versuchs­
gruppe der Blut-Ca-Spiegel weniger stark gesenkt. 

Die Temperatur-, Puls- und Atemveränderungen schienen stark ab­
geschwächt, wenn auch nicht ganz ausgeschaltet. Hierzu möchte ich 
darauf hinweisen, daß der Versuch XIX (Puls 62) an einem Maultier 
vorgenommen wurde, wodurch die Temperatur- und Pulszahlen eine 
gesonderte Wertung erfahren müssen. 

Das Sensorium und die Freßlust blieben im Gegensatz zu den frü­
heren Versuchen voll erhalten. 

Die Dauer und Heftigkeit der übrigen beobachteten Vergiftungs­
erscheinungen waren auf ein Minimum abgekürzt und verringert_ 

Die Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen war in 2 Fällen 
nach den Eingaben verlangsamt. 

Die Versuche XVII-XX haben somit übereinstimmend mit Ver­
such XVI gezeigt, daß die ultraviolett bestrahlte Vitaminhefe (Che­
mische Fabrik Berlin-Marienfelde) eine wesentliche Abschwächung der 
nach Tetrachlorkohlenstoffeingaben auftretenden Vergiftungserschei­
nungen bewirkt. 

ZudiesemErgebnis verweise ich bezüglich der ausbleibenden' Appetit­
losigkeit bei den Versuchstieren auf die allgemein bekannte Tatsache, 
daß Hefe appetitanregend wirkt. Es liegt weiterhin nahe anzunehmen, 
daß das verminderte Absinken des Blut-Ca-Spiegels durch die ultravio­
lette Bestrahlung der Hefe bewirkt wird. Ich verweise hierzu auf die 
diese Annahme bestätigenden Angaben folgender Autoren: Gate13 and 
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Grant (1927), Henderson and Magee (1926), Hess amI Sherman (1927), 
Wellmann (1928), Zunz et La Barre (1927). 

Zusammenfassung der Ergebnisse. 

I. Vergijtungserscheinungen. 

1. An Tetrachlorkohlenstoff-Vergiftungserscheinungen bei Pferden 
sind zu beobachten: Apathie, Appetitlosigkeit, vermehrter Durst, Kolik­
erscheinungen, Tremor, Schwellungen, Schmerzanzeichen, Temperatur­
schwankungen, Veränderung der Puls- und Atemfrequenz, Husten, 
Diarrhöe, Ikterus, Auftreten von Eiweiß im Harn. 

2. Die Vergiftungserscheinungen halten bis zu 10 Tagen an. 
3. Der Grad der Vergiftungserscheinungen zeigt nicht immer ein 

Abhängigkeitsverhältnis von der Höhe der Tetrachlorkohlenstoffdosis. 

11. Blutcalciumspiegel. 

1. Der Blutcalciumspiegel, auf den Tagesdurchschnitt berechnet, 
sinkt nach Tetrachlorkohlenstoffeingaben in Dosen von 0,15 g bis 0,33 g 
pro Kilogramm Körpergewicht um 4,0-14,56%. 

2. Der tiefste Ca-Spiegelstand, auf den Tagesdurchschnitt berechnet, 
ist in 6 Fällen am 2. Tage, in 8 Fällen am 3. Tage, in 2 Fällen am 4. Tage 
und in 1 Fall am 5. Tage nach der Tetrachlorkohlenstoffeingabe zu be­
obachten gewesen. 

3. Ein bestimmtes Abhängigkeitsverhältnis von dem Grad der Blut­
Ca-Spiegelsenkung zur Höhe der Tetrachlorkohlenstoffdosis ist nicht zu 
erkennen. 

111. Zusammenhang zwischen Vergijtungserscheinungen und 
Blutcalciumspiegel. 

1. Die Vergiftungserscheinungen, besonderR dip Tpmperatur-, Puls­
und Atemveränderungen, fallen in der Hauptsache in die Zeit des ver­
minderten Blut-Ca-Spiegels. 

2. Die Dauer und Heftigkeit der Vergiftungserscheinungen richten 
sich keineswegs nach dem Grad der Blut-Ca-Spiegelsenkung. 

3. Es kann somit zwischen bei den lediglich ein zeitlicher und kein 
ursächlicher Zusammenhang bestehen. 

IV. Abschwächung der Vergijtungser8cheinungen. 

1. Durch größere Gaben von "Vitakalk" vor der Tetrachlorkohlen­
stoffverabreichung wird ein weniger starkes Absinken des Blut-Ca-Spie­
gels erreicht, während die Vergiftungserscheinungen keine günstige Be­
einflussung erfahren. 

2. Durch Verfütterung einer ausreichenden ~ienge von Chlorcalcium­
stärke (Chemische Fabrik Berlin-~Iarienfelde) vor der Tetrachlorkohlen-
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stoffeingabe wird ein Sinken des Blut-Ca-Spiegels völlig verhindert, 
Temperatur, Puls- und Atemfrequenz werden günstig beeinflußt, wäh­
rend alle übrigen Vergiftungserscheinungen unvermindert auftreten. 

3. Die Verfütterung von ultraviolett bestrahlter Vitaminhefe vor 
der Tetrachlorkohlenstoffeingabe schwächt das Absinken des Blut-Ca­
Spiegels ab und verringert die Dauer und Heftigkeit aller Vergiftungs­
erscheinungen beträchtlich. 

V. Blutkörperchensenkungsgeschwindigkeit. 

In der Mehrzahl der Fälle bewirkt eine Tetrachlorkohlenstoffeingabe 
eine Verlangsamung der Senkungsgeschwindigkeit der Blutkörperchen 
und eine Vergrößerung des Endsediments. 
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